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Ausgabe :
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

ßn Karlsruhe durch eine Agen .
tut bezogen : 2 Mark 50 Pf . ,
in das Haus gebracht : 2 Mark
60 Pf », durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Voraitsbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße 9.

Telephonanschluß Nr . 401.
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Uertofungsbeilage.

DkuzrigegebUh » . m
Die Ifpaltige KolonelzeileM
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf ., für au Sa »
wärtige Inserate 20 Pfu
im Reklameteil 60 Pf . Ber
größeren Aufträgen en^

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen »
dungm werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden .

Nr. ISO. I . Blatt . Karlsruhe, Freitag, den 30. Juni 18SS

Frankreichs innere Lage .
Das jetzige ftaiizösische Staatswesen ist, so schreibt die „ M .

Allg . Ztg . " , unstreitig die ausgesprochenste Partei - oder eigentlich
Klassen - und Sippenherrschaft , die es je gegeben hat . Noch mehr
als Louis XIV . bethätigt die Bourgeoisie den Satz : L ’ <5tat c’est
moi . Staat und Gesetz stehen in ihrem Dienst , sind ihre Werk¬

zeuge . Unter keiner Negierung ist die Zahl der Beamten und

Pfründner so verniehrt worden , nie wurde das Land so sehr von

Drohnen ausgesogen , wie unter der dritten Republik . Eine Menge
höherer Posten in der Verwaltung , die sonst stets mit Fachmännern
besetzt wurden , sind unter der Republik zu Pfründen für Politiker
geworden . Die Bourgeoisie herrscht unbeschränkt , die anderen
Stände sind um allen Einfluß gebracht worden . Der Adel hat sich
übrigens vielfach so se ) r aus den Standpunkt der Bourgeoisie ge¬
stellt , daß das Volk kaum noch zwischen beiden unterscheidet , und
auch der Geistlichkeit ist, seit sie den Bestrebungen der Bourgeoisie
aufgrund spezieller Weisungen aus dem Vatikan mehr als bisher
Rechnung trägt , das Vertrauen der Landbevölkerung und der
kleinen Leute , auf deren Entkirchlichung zudem systematisch
hingearbeitet wird , vielfach verloren gegangen . Persönliche
Einflüsse und Machenschaften einzelner Koterien beherrschen
alle Verhältnisse . Schon seit 1877 besteht die Herrschaft des repu¬
blikanischen Zusammenschlusses (Loneentration republioains ) , ein

Ring , der eine gegenseitige Versicherung für die Teilung der Beute

ist , der die Ausnutzung des gesamten Staatswesens durch alle
Anteilhaber an der obersten Gewalt , also durch die 300 Senatoren ,
die 586 Abgeordneten , die Minister und die Großwürdenträger
gewährleistet .

Der Präsident der Republik , dem es obliegt , das Ganze im

Auge zu behalten , könnte und sollte über diese kleinliche Selbstsucht
etwas erhaben se i, allein auch er läßt sich bei seinen Entschließ¬
ungen oft weit mehr durch die Rücksichtnahme auf die Wünsche
einflußreicher Politiker oder die Stimmungen der parlamentarischen
Fraktionen als durch Erwägungen des Gemeinwohls leiten . Beim
Eintritt von Kabinettskrisen — und der Ministerkonsum ist unter
der dritten Republik größer geworden als je zuvor — werden die
einzelnen Porteseuilles geradezu ausgehöckert . Nicht mit Unrecht spricht
der „Figaro " von einer koire aux portefeuilles . Ueber die Mittel¬
mäßigkeit der Kammer herrscht nur eine Stimme . Das Par¬
lament ist um alles Ansehen gekommen und genießt beim Volke
kein Vertrauen mehr . Die ewigen , unfruchtbaren Zänkereien , die
Widersprüche , die unwürdigen Austritte in den Sitzungen , die Be¬
teiligung der Abgeordneten an anrüchigen Geschäften , die im
Panama -Krach enthüllte Bestechlichkeit vieler Abgeordneten — alles
das mußte dazu beitragen , ie Kammer der Mißachtung verfallen
zu kaffen . Je tiefer aber das Ansehen der Volksvertretung sinkt ,
umso höher sollte die Bedeutung des Präsidenten der Republik
steigen und umso leichter sollte es — wenn der Präsident , eine
Null ist — irgend einer kraftvollen Persönlichkeit werden , die
Staatsgewalt an sich zu reißen . Das Volk würde einem kräftig
und zielbewußt auftretenden Usurpator schwerlich ernsten Wider¬
stand entgegensetzen ; es verlangt sogar nach einer starken Hand ,
die es leiten und den herrschenden Mißständen ein Enoe machen
kann . Die Mehrzahl der Franzosen ist, trotz der relativ langen
Dauer der dritten Republik , keineswegs auf das republikaiüsche
System gcaicht . Zum „ Sich - selbst - regieren " hat man sie nicht
erzogen ; sie wollen von obenher geleitet sein .

Seit Jahrhunderten ist die politische Entwicklung Frankreichs
jn der That auf die Mehrung der Gewalt des Staatsoberhauptes
gerichtet und daran haben alle Umwälzungen nichts geändert ; eher
könnte man von : Gegenteil sprechen . Lous XIV . steigerte die
königliche Gewalt aufs höchste und schuf ein mächtiges Heer , das
stärkste seiner Zeit ; aber die reichbegüterte hohe Aristokratie be¬
wahrte ein gewisses Ansehen und oie Städte , Provinzen , Parla¬
mente , besonders auch die Kirche , dann die Zünfte und sonstige
Korporationen behielten immer noch ein Maß von Selbständigkeit ,
das sic befähigte , unter Umständen eine wichtige Rolle zu spielen .
Die Revolution beseitigte sie alle , sequestrierte den Besitz des Adels
und der Kirche und verbot jede Art von Genossenschaft
und Zunft ; zum absoluten Regierungssystem , von dem sie
ausgegangen war , kehrte sie jedoch bald zurück . Der geniale
Soldat , den sie zur höchsten Höhe erhob , war viel unum¬
schränkter als je der legitime Herrscher es gewesen . Das Endergeb¬
nis der Revolution war also eine Verstärkung der Staats - und
Herrschergewalt , eine straffe Centralisation . Seit Napoleon I . hat
das Staatsoberhaupt alle Gewalt in Händen und alles geschieht
durch Beamte , die von ihm eingesetzt und geleitet werden . Diese
B e a m t e n r e g i e r u n g ist dann von der dritten Republik noch
weiter ausgebiloet worden . Das Gesetz vom 23 . Januar 1874 zer¬
störte jede Selbständigkeit der Gemeindeverwaltungen und legte die
Ernennung der Bürgermeister völlig in die Hand der Regierung ,
bczw . des Präsidenten der Republik , welcher überhaupt alle Be¬
amten einsetzt oder durch seine obersten Organe - einsetzen läßt und
der auch jeden Beamten ohne weiteres wieder absetzen kann . Selbst die
Unabsetzbarkeit der Richter , die keine frühere Regierung angetastet hatte ,
ist von der dritten Republik aufgehoben worden . So kann der Präsi¬
dent , sofern er es will oder sofern er sich von seinem Minister¬
präsidenten ein solches Wollen einblasen läßt , von heute auf
morgen alle wichtigen Beamtenstellen neu besetzen und sich damit
einen ihm unbedingt ergebenen Heerbann schaffen . Während die
Beamten früher , ohne sich um Politik zu kümmern , von einer Re¬
gierung auf die andere übergingen , sind sie jetzt in das politische
Treiben verwickelt . Jeder tiefer eingreifende Kabinettswechsel führt
zu einem mouvement prifectoral , und selbst die niederen administra¬
tiven Posten werden häufig nach Maßgabe der politischen Erwäg¬
ungen neu besetzt.

Was die Verfügung des Präsidenten über das Heer angeht ,

!
o darf der Präsident nach der Verfassung zwar nicht den Oberbe-
ehl führen , doch ernennt er nicht nur den Kricgsminister — das

eigentliche Oberhaupt der Armee — , sondern auch alle Offiziere .
Nichts geschieht ohne seine Unterschrift . Wie weit er das Heer bei
Umwälzungen oder Unruhen in der Hand behält , dürfte wesent¬
lich davon abhängen , wie weit es ihm gelungen ist , bei der
Besetzung der hohen militärischen Posten die rechten , o . h.
ihm unbedingt geneigten Männer zu finden . Ungemein groß ist
die Geld macht des Präsidenten , dessen Unterschrift auch
auf diesem Gebiete zu allem notwendig ist, der über den Staats¬
haushalt von 4 Milliarden , über Banken und Sparkassen verfügt
und die schwebende Schuld beliebig steigern kann . Diese Geldmacht
liegt in den staatlichen Ueberlieferungen , in alteingewurzelten Ver¬
hältnissen , und alle konstitutionellen oder gesetzlichen Vorschriften'
zu ihrer Beschränkung werden eine Aenderung kaum herbeisühren .
Jedes Jahr wird — mögen die Parlamentarier und Publizisten

noch so sehr dagegen ankämpfen — der Etatsvoranschlag durch
Uebertragungen und Nachbewilligungen um 100 — 200 Millionen
abgeändert , d. h . überschritten , und alle zwei oder drei Jahre muß
eine Anleihe von 1 oder l 1/ » Milliarden die außeretatmäßig gemachten
Schulden begleichen . Als 1894 ein Antrag auf Einführung eines
Gesetzes über die Haftbarkeit und Verantwortlichkeit der Minister
eingebracht wurde , wies die Begründung nach , daß von 1882 bis
1891 der Rechnungshof 3712 Unregelmäßigkeiten , darunter 3293
Uebertragungen (Zweckändernngen ), gerügt habe , daß also eine
Unordnung und Willkür eingerissen sei, welche von den
Republikanern ehedem dem Kaiserreich als größtes Verbrechen vor -
geworsen worden war . Die M i n i st e r v e r a n t w o r t l i ch k e i t steht
auch heute nur auf dem Papier , sodaß cs schwer halten würde ,
ein Kabinett selbst dann zur Verantwortung zu ziehen , wenn es
zur Ausführung eines Staatsstreichs Geld flüssig zu machen suchte .
Wohl ist der Präsident der Republik verfassungsmäßig an die
Beschlüsse der Kammer gebunden , wohl soll er nach dem den
französischen Republikanern vorschwebenden Ideal nur der getreue
Vollzieher des Willens der Kammermajorität sein , aber — alle
Präsidenten haben gegen das geschriebene und ungeschriebene
parlamentarische Staatsrecht verstoßen und mehr oder minder offen
gegen die Mehrheit regiert . Thiers begann damit und selbst Grevy
und Carnot , die man als Musterpräsidenten bezeichnete , sind mehr¬
fach in seine Fnßtapfen getreten .

Die Kammer vermag im Grunde wenig gegen einen Präsidenten ,
der eine thatkrästige , ehrgeizige Persönlichkeit ist . Die entschiedenen
Republikaner haben sich daher gegen die Wahl einer solchen Persön¬
lichkeit stets gesträubt und das mit Mac Mahon gemachte Experi¬
ment , d. h . die Berufung eines angesehenen Generals , der die
Armee hinter sich haben würde , niemals iviederholt . Die Furcht ,
einen ganzen , entschlossenen Mann an die höchste Stelle gelangen
zu sehen , bewog s. Zt . auch den Kongreß , die Kandidatur Jules
Ferrys für die Präsidentschaft zu perhorreszieren . Ein seiner
Macht vollbewußtes und zu ihrer Geltendmachung entschlossenes
Oberhaupt der dritten Republik könnte selbstherrlicher sein als der
Zar . Nicht umsonst verfügt es fast unumschränkt über die Be¬
amtenschaft , das Heer und die Staatskasse , die drei großen Macht¬
mittel des modernen Staates . Kurz , die p a r l a m e n t a r i s ch e R e-
gierung im heutigen Frankreich ist eine Fiktion , die
in demselben Augenblick schwinden würde , in dem es Derou -
lede oder einem anderen gelingen würde , einen Mann zu finden ,
der die vom General Roget abgelehnte Mission , zum Elysee zu
ziehen und die parlamentarische Republik durch die plebiscitäre zu
ersetzen , bereitwillig übernehmen würde .

Herr Emil Lonbet , der jetzt im Elysee residiert , ist mit
den hauptsächlichen Vertretern des parlamentarischen Regiments
zu eug verbunden und wohl auch nicht ehrgeizig genug ,
um von der ihm zustchenden Machtsüü « zur Durchführ¬
ung eines Staatsstreiches von oben her Gebrauch zu
machen . Sein Bestreben ist vielmehr dahin gerichtet,

' den
statu » quo zu schürzen und mit Hilfe eines Kabinetts der
6onv ntratiou republieame (wie es in dem neuen Ministerium
Waldeck - GaUiset - Millercmd in geradezu typischer Weise geschaffen
ist ) sowohl die monarchistischen wie die plebiscitären Frondeurs
niederzuhalten . Auf deutscher Seite kann man ihm — unbeschadet
der klaren Erkenntnis , daß die parlamentarisch - bürgerliche Republik
an zahllosen Gebrechen und Gebresten leidet — nur guten Erfolg
wünschen , denn Deutschland will , trotz aller unwahren
Ausstreuungen über die angeblich friedensfeindlichen Ten¬

denzen seiner Vertreter aus der Haager Konferenz , mit
aller Welt und speziell mit Frankreich in Frieden leben . So¬
lange dort das nun seit nahezu drei Dezennien wohl oder übel
bestehende Regime in kraft bleibt , werden kriegerische Fanfaren an
der Vogesengreuze kaum ertönen , sobald dagegen in Paris einer
der Thronpräteudenten oder gar ein zweiter Bonlanger zur Herr¬
schaft gelangen sollte , würden wir kaum umhin können , uns für
alle Eventualitäten aktionsbereit zu hallen .

Deutsches Reich .
I, Hannover , 25 . Juni . Vor zwei Monaten wurde in Han¬

nover das M ä d ch e n g y m n a s i u m mit 11 Zöglingen eröffnet ,
welches die Vorsitzende des Frauenbildungs - Vereins „ Reform ", Frau
Kcttler , gegründet hat . Frau Kettler ist auch die Gründerin
des Karlsruher Aläüchcngymnasiums gewesen und dort persönlich
bekannt . Sie hat jedenfalls die Erfahrungen , die sie an der Karls¬

ruher Anstalt gemacht , für Hannover in weise Bestimmungen um¬

gesetzt, deün die Gymnasiastinnen daselbst müssen das 16 . Jahr
erreicht und die höhere Töchterschule ganz absolviert haben , während
in Karlsruhe der Eintritt schon mit dem 12 . Jahr geschehen kann .
Mit Vieser Aenderung ist eine gleichmäßige Vorbildung und ein
ebenmäßigeres Vorwärtsarbeiten gewährteiftet . Es ist auch nicht
zu unterschätzen , daß die Mädchen dann in der Töchterschule den
vollständigen Handarbeitsunterricht absolviert haben . Auch ist mit
22 Jahren eine Dame noch reichlich jung genug , um nach be¬
standenem Abiturium die Hochschule zu dezieyen ; im Gegenteil ,
Eltern werden geioiß nicht gerne ihre Tochter schon mit 18 Jahren
dahin abgehen lassen . — Das Gründungskomitee in Hannover hat
sich jetzt ausgelöst und Professor Röder leitet die Anstalt .
Mehrere Damen und Herren verpflichteten sich, 3 Jahre lang Bei¬
träge von 50 Ai . zu zahlen , auch verleiht die Stadtbehörde der
Anstalt ihren Schutz .

* Berchtesgaden , 27 . Juni . Am Sonntag nachmittag traf
Prinzessin Wilhelm von Baden mit ihrer Hofdame , Frei -

sräulein v . Gemmingen , und Dienerschaft hier ein und begab
sich zu Wagen nach der eine Stunde entfernten Pension Moritz
zu etwa vierwöchigem Aufenthalt .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Aus allen Teilen der deutschen Kronläuder , besonders ans
Böhmen und aus de» Alpenländern kommen Berichte über die
Sonnwendfeier , die in diesem Jahr noch größere Ausdehnung
gewann als bisher . Das Wiederaufleben dieses germanischen
Brauches ist bekanntlich den Deutschnationalen zu verdanken , die
darin ein Mittel zur Bestärkung der deutschen Gesinnung erblicken .
In der „Ostd . Rundschau " sind ganze Spalten mit Berichten über
diese Feier angefüllt , die überall in der Anzündung mächtiger Feuer
mit Reden und Gesäugen ( „Wacht am Rhein " , „Deutschland ,
Deutschland über alles " , „Bismarcklied " u . s. w . ) bestehen . Auch
in Innsbruck fiel die Feier trotz heftiger klerikaler Gegen¬
agitation glänzend aus . Auf den höchsten Bergspitzen und den

obersten Gehängen der Nordkette , aus der Martinswand bis zu

den Haller Bergen und auf den Spitzen im Süden loderten mehrals hundert Feuer ; das Ganze war eine großartige Kundgebung .
Aus Aussig wird berichtet : Die Deutschnationalen hatten am
Sattelberge ein Flammenzeichen errichtet , das rings im
Thale fturimfchen Jubel hervorrief . Jn riesig großen Buchstaben
glanzte es durch die Nacht : Los von Rom !

, .. . , Rußland .
Petersburg , 26 . Juni . Der Kaiser verfügte , daß Posten

von besonderen Bevollmächtigen des Landwirtschafts -
ssi 1111 [J e v i u m s geschaffen werden zur Wahrnehmung der lokalen
Interessen der Landwirtschaft und Vereinheitlichung der Maß -

^ te„ ,
un Interesse der Landwirtschaft und des landwirt -

chaftlichen Gewerbes zu ergreifen sind . Zu den Obliegenheiten
dreser Bevollmächtigten gehört unter anderen die Unterstützung und
Forderung der Regierung , sowie die von Vereinen oder Privat¬
personen für das Interesse der Landwirtschaft getroffenen Maß¬
nahmen , die Ausführung der vom Minister zur Hebung der Land -
virtfchaft erlassenen Verfügungen , Ausfindigmachung zweckent -
prechender Maßnahmen zur Hebung der Landwirtschaft und Ver¬

mittelung von Darlehen zu landwirtschaftlichen Meliorationen .
„ Warschau , 27 . Juni . Polnische Blätter erfahren , daß die

Stellung Murawjews erschüttert sei . (Angesichts der Nach -
rlchten von der Friedens - Konferenz nicht ganz unwahrscheinlich .
Red .) Als künftiger Minister des Aeußeren wird Fürst Obo -
lenskl , gewesener Vizegeneral und Gouverneur von Warschau »
genannt .

, m Asten.
_ Peking , 28 . Juni . In ganz China ist eine systematische
Deutschen hetze im Gang . An Deutschland müsse zuerst der
Krieg erklärt und an die übrigen asiatischen Großstaate «, besonders
Japan und Siam , ein Appell gerichtet werden . Sollte da der
russische Rubel oder der englische Sovereign nicht eine gewisse Rolle
mitipielen ?

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 29 . Juni . Kürzlich hatte der Erzbischof

in Baden - Baden eine Unterredung mit unserem Großherzog
und am Montag ist auch Geistl . Rat Lender aus Schloß Baden
in längerer Audienz von S . K . Hoheit empfangen worden . »Es

geht etwas vor, " bemerken dazu vielsagend die ultramontanen
Blätter .

* Mannheim , 28. Juni . Daß die Vorlage über die Re¬
gelung der Lehrergehälter in der gestrigen Bürgeraus¬
schußsitzung einstimmig genehmigt wurde , ist bereits mitgetetlt . Jn
der betr . Debatte wurde hervorgehoben , daß die Vorlage zlvar
nicht alle Wünsche der Lehrer erfülle und daß sie als willkommene
Avschlagszahlung angesehen werde . Einem Hauptwunsch sei durch
die Verkürzung der Zulagefristen Rechnung getragen worden .
Weniger gut erfüllt seien die Wünsche der Lehrer betreffs der
Uebergangsbestimmungen . Bürgermeister v . Holländer führte
aus , daß die gegenwärtige Ausbesserung der Lehrergehälter 13 Proz .
betrage , während die kürzliche Erhöhung der Gehälter der städt .
Beamten nur 5 Proz . betragen habe . Es sei in der Debatte auj
Frankfurt verwiesen worden ; dabei sei zu bedenken , daß
Frankfurt die reichste Stadt in ganz Deutschland ist und
daß überhaupt in Preußen die Beamtengehälter wesentlich
höher sind als in Baden . Jn Frankfurt betrage der
Höchstgehalt 4300 Mark , der aber erst in 34 Jahren erreicht
werde , während nach der heutigen Vorlage in Mannheim der Höchst¬
gehalt von 3700 M . in 28 Jahren erzielt werde . Es sei in der
Presse mehrfach daraus hingewiesen worden , daß man den Wohn¬
ungsgeldzuschuß von 600 Ai . auf 800 M . erhöhen solle . Dem¬

gegenüber sei zu erklären , daß ein Wohnungsgeldzuschuß von 600 M .
für die Lehrer durchaus entspreche mit Rücksicht auf das Wohn¬
ungsgeld . welches die Beamten und Professoren in Baden erhalten .
Der Stadtrat sei infolge dessen nicht in der Lage , den Wohnungs¬
geldzuschuß zu erhöhen . Redner wies noch darauf hin , daß die

Lehrer von Anfang an auf die Verringerung der Zulagefrisle »
größeres Gewicht gelegt haben , als auf die Erhöhung des Ansangs -
und Höchstgehaltes , und diese Abkürzung der Zulagefristen sei
erfolgt .

* Mannheim , 28. Juni . Gestern abend kurz vor 9 Udr stürzte das
4jährige Söhnchen Max des Architekten Schaber , Meerfeldstraße 21,
aus dem Gangfenster des 4. Stockes in den Hof und war sofort tot .
Das Kind hatte am Fenster gespielt , während seine Mutter in der Küche
beschäftigt war .

X . Käferthal , 26 . Juni . Es hat den Anschein , als ob das
Bah « Projekt Käferthal - Wallstadl - Heddesheim durch ein anderes
überholt werben sollte, nämlich durch den Anschluß von Heddes¬
heim an die künftige elektrische Bahn Mannheim -

F enden heim - Ladenburg . Nach dem Bericht eines Mann¬

heimer Blattes ist in Heddesheim eine starke Neigung vorhanden ,
daß der Anschluß an die Mannheimer elektrische Bahn erreicht
wird . Ob dann die Nebenbahn Käferthal - Wallstadt überhaupt noch
zur Ausführung kommen wird , scheint zweifelhaft zu sein . ES
wäre für Käferthal jedenfalls zu bedauern , wenn die Linie von
hier aus nicht gebaut würde , denn jede neue Bahnlinie bringt
tteuen Verkehr .

O Heidelberg , 28 . Juni . Jn der gestrigen Bürgeraus -

schnysltzung wurde die beantragte Gehaltserhöhung beider
Bürgermeister einstimmig genehmigt und zwar wuroe das Gehalt
des Oberbürgermeisters Dr . Wilckensvon 10000 aus 12 500 M .»
das des Bürgermeisters Dr . Walz von 7000 auf 8500 M . erhöht .

-b . Neckargemünd , 27 . Juni . Der vergangene Sonntag brachte
der evangelischen Einwohnerschaft unseres Städtchens eine anspruchs¬
lose, aber schone Feier : die Uebergabe des „ H e i m e v a n g .-

p r -o t c st . Krankenschwestern " an die evang . Kirchengemeinde .
Das an einer Ecke des Marktplatzes stehende , durch seine vornehme
Gediegenheit imponierende Haus , aus dessen Ecknische das über¬

lebensgroße Standbild Martin Luthers herabgrüßt , wurde zu An¬

fang des vergangenen Jahres als Wohnhaus des hiesigen RentirerS

Herrn Karl Walter tu Bau genommen . Am 24 . Mai v . I . starb
jedoch der Genannte mit Hintertaffung eines Testamentes , woirach
der sertiggestellte Bau Eigentum der evang . Kirchengemeinde werden

sollte , mit der Bestimmung , daß ein Stockwerk als Wohnung für
die hier angeftellten evang . - protest . Krankenschwestern , sowie auch
für solche Krankeirpflegerinnen jedes Verbandes , die sich vorüber¬

gehend zur Erholung hier aufhalten , zu dienen habe , die beiden
andern Stockwerke aber bestmöglich zu vermieten seien zugunsten
unserer evang . Gemeindekrankenpflege . So ist der hiesigen evang .
Kirchengemeinde ein schöner Besitz zugefallen und aus dankbarer

Freude darüber feierte sie ein einfach -schönes Fest . — Im Anschluß
an den Vormittags -Gottesdienst fand in der Kirche ein frier »

licher Akt statt mit Gebet , Gesang des Kirchenchors und der Ge »



» einte. Der Verwalter der Karl Walterschen Hinterlassen¬
schaft, Herr Konsul Menzer , verlas die Stistungsurkunde
und übergab den Hausschlüffel dem Vorsitzenden des
Kirchengemeinderates,Stadtpfarrer Janzer , welcher denselben mit
kurzem Dankeswort in Empfang nahm. Der Gesang des Luther¬
liedes machte den erhebenden Schluß. Die Anwesenden begaben
sich hiernach in zwanglosem Zug nach dem Heim , das, nachdem
der Kirchenchor den Choral »Ich bete an die Macht der Liede"
vorgetragen, vom Vorsitzenden des Kirchengemeinderates geöffnet
und von der Gemeinde gruppenweise besichtigt ward . Damit aber
auch der frohe Teil dem Feste nicht fehle, war um V- 1 Uhr Fest¬
essen im Gasthaus »zum Hirsch" , wobei die dankbar-freudige
Stimmung zum Ausdruck kam . An Reden und Toasten war kein
Mangel. Herr Stadtpfarrer Janzer gedachte in erhebenden
Worten unseres allverehrten Großherzogs und seines hohen
Hauses. Herr Stadtpfarrer R u b sprach im Namen der kirchlichen
Gemeindevertretung dem Herrn Konsul Menzer den Dank aus
für die großen Opfer an Zeit und Mühe, die er im Interesse der
würdigen Fertigstellung des architektonisch trefflich gelungenen
Baues brachte und toastete aus unser schönes Neckargemüno . Herr
Konsul Menzer seinerseits aber erinnerte tiefbewegt an den ver¬
storbenen Stifter des Heims und forderte die Anwesenden auf,
zum ehrenden Andenken desselben sich von ihren Sitzen zu erheben .
Sein Hoch, mit dem er schloß, galt dem evangelischen Kirchenge¬
meinderat. Doch damit war die Reihe der Reden noch nicht zu
Ende. Nach kurzer Pause erhob sich Stadtrat und Kirchenge¬
meinderat Kühner , um in schneidiger Weise den Erbauer des
Hauses, Herrn Architekten Thomas von Heidelberg , zu feiern ;
während der Toast des Kirchengemeinderates I . H. Leist dem
hochverdienten Leiter des evang. Kirchenchores, Herrn Stadtrechner
Heinrich Hossmann « galt, der, hocherfreut über,die ihm wider¬
fahrene Ehrung , sofort mit markigen Worten dankend erwiderte .
— Ein au I . K. H. die Großherzogin , die »hohe Protektoriu
aller Bestrebungen auf dem Gebiet der Charitas " , gerichtetes
Huldigungstelegramm, fand umgehend folgende Beantivortung :

„Herrn Stadtpfarrer Janzer . Vorsitzender des Kirchengemeiude -
rates , Neckargemünd . Ich spreche Ihnen sowie Herrn Menzer als
Testamentsvollstrecker und den übrigen Mitgliedern der heute ver-
saunnelten Gemeinde bei Gelegenheit der Einweihung des Heims für
evangelische Krankenschwestern meinen aufrichtigsten Dank aus für die
an mich gerichtete freundliche Begrüßung und meine herzlichste Freude
über die Entstehung und Vollendung einer Anstalt, deren segensreiche
Absicht nach dem Wunsch des Stifters in reichste Erfüllung gehen möge.
Lebhaft bedaure ich , daß durch ein Mißverständnis mir bei meinem letzten
in dankbarer Erinnerung sortlebenden Besuche in Neckargemünd leider
die Besichtigung des neuen Heims versagt geblieben ist . Umso mehr er¬
hoffe ich in spaterer Zeit mich von dem gewiß raschen Aufblühen des¬
selben überzeugen zu können . Meine Segenswünsche begleiten das schöne
Werk und ich freue mich an den ebenso ansprechende wie künstlerisch
vollendeten Abbildungen . Großherzogin ."

Mögen die treuen Segenswünsche der verehrten hohen Frau in
Erfüllung gehen !

BN . Pforzheim , 29 . Juni . Gestern nachmittag 4 Uhr brannte es
im Hause des Bäckermeisters Hittler in Büchenbronn . Nachdem
dieses Haus in Asche gelegt war , fing das gegenüberliegende Rathaus
Feuer undbranntevoll st ändig nieder . Die Grundbücher, so¬
wie das Aktenmaterial konnten nur mit der größten Mühe gerettet werden.
Im oberen Stockwerk , welches der Unterlehrer Schmidt bewohnte, verbrannte
die unversicherteAussteuer desselben im Betrage von 2500 M . Außerdem
verbrannte das gesauNe Inventar des dortigen Geflügelzuchtvereins.
Das Aktenmaterial aus dem Rathause ist vorläufig im Hause des stell¬
vertretenden Bürgermeisters untergebracht .

□ Schiltach , 28. Juni . Die Hauptversammlung des „ Vereins
selbständiger Kauslente und Gewerbetreibender
des Kinzigthales " , welche gestern im Gasthaus „zur Krone "
stattfand , nahm nicht nur für die Kaufleute Schiltachs , foildern
allem Anschein nach auch für die auswärtigen Kollegen einen rech
erfreulichen Verlauf. Leider war Herr Handelskammersekretar
Hiller , der sehr gerne teilgeuommen hätte, durch Krankheit ver¬
hindert zu kommen , hatte aber den Verein mit freundlicher Be¬
grüßung brieflich bedacht. Was der Versammlung besonders das
Gepräge solidarischer Gesinnung aufdrückte , war der Umstand , daß
sich außer Vereinsmitgliedern 4 Kollegen aus Lahr, darunter Vor¬
stand und Schriftführer des Lahrer Vereins , 2 Kollegeu
ans Douaueschingen , ebenfalls darunter der Vorstand und
andere beteiligten . Trotz der eingehenden Durchberatung
der reichen Tagesordnung blieb noch Zeit , die Gäste
zu einem Ausflug aus die Schloßrniue Schiltach zu führen, wo es
den fremden Herren anscheinend recht gut gefiel. Wir versprechen
uns vom Verlauf der gestrigen Tagung wesentliche Förderung der
Bestrebungen des Bezirks - wie des Landesverbandes, und dürfen
dies hauptsächlich der Teilnahme der nicht unserem Verein ange-
höreuden Gäste mitverdanken . So ist 's recht. Wenn die Kauslente
nicht nur innerhalb des Vereinsgebietes, sondern darüber hinaus
persönliche Fühlung pflegen, dann braucht uns nicht mehr bange
um den gedeihlichen Fortbestand unseres Standes zu sein. An¬
wesend waren 33 Herren, die größtenteils der Zug um 8.22 Uhr
wieder ihrer Heimat zusührte . Auch in diesem Blatte noch herz¬
lichen Dank allen Teilnehmern und «Auf jröhliches Wiedersehen !"
Ter Verein gewann gestern 2 neue Mitglieder. Die nächste Harcpt -
versammlung wird in Wolf ach tagen.

* Konstanz , 28 . Juni . Am 27. Juni wurde die internatio¬
nale Telephonverbindung Zürich - Konstanz eröffnet, durch
die der telephonische Verkehr mit Baden und Württemberg eine
wesentliche Erleichterung erfährt.

X Meersbnrg , 27 . Juni . Die zum Seegau vereinigten land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereine Ueberlingen , Salem und Meersburg -
Markdors werden kommenden Herbst vom 7.—9. Oktober in M a r k -
dors ein Ganse ft veranstalten und damit eine Ausstellung
von Pferden, Rindvieh, Schweinen , Ziegen, Geflügel, Bienen und
bieneuwirtschastlichen Erzeuguiffen , Obst , Molkereiprodukten und
allerlei Garten - und Feldgewächsen verbinden . Der Gewerbeverein
Markdorf wird sich dem Unternehmen anschließen und eine G e -
werbe - Ausstellung arrangieren . Anläßlich der Ausstellung
soll eine Lotterie zu 10 000 Losen, ä 1 M . , ins Werk gesetzt
werden , wobei dann 20 Kalbinnen und 75 Maschinell und Geräte
im Gesamtwerte von 7000 M . zur Berlosuug gelangen . Mit dem
Vertrieb der Lose wurde Herr Kaufmann Thoma in Markdorf be¬
auftragt . Da seit 10 Jahren in Martdorf kein landwirtschaftliches
Gaufest mehr abgehalten worden ist, besteht die Absicht, auf recht
zahlreiche Beschickung der Ausstellung hinzuwirken .

* Friedrichshafcn , 28 . Juni . Der württ . Jngenieurverein
folgte letzte Woche einer Einladung des Grafen v . Zeppelin zur
Besichtigung der bei Friedrichshafen im Bau begriffenen schwimmen¬
den Halle, welche zur Ausnahme des lenkbaren Luftsahr -
zenges dienen soll . Ein Teil der 20 m hohen und 23 m breiten
Halle war bereits ausgestellt . Die ganze Länge beträgt 144 w.
Der Ballon wird aus einem mitten in dieser Halle frei schwiriiikie»-
den Bretterboden montiert und kann nach Belieben ein- und aus -
gefahrcn werden . Graf Zeppelin gab an Hand von aufgelegten
Zeichnungen jede Auskunft. Die großen Dimensionen der Halle
und des zwischen cingcrammten Pfählen liegenden Plateaus gaben
erst den richtigen Eindruck von der Größe des noch einzubauenden
Luftschiffes. Das ganze Gerüst wurde herausgeschleppt und an die
etwa 000 w weiter im See verankerte Boje befestigt, um welche
sich das Gerüst je nach der Windrichtung drehen kann, damit nur
die Kopfseite dem Winddruck ausgesetzt werde» kann. Die Boje ist
an einem 46 000 kg schweren Beloullotz befestigt, welcher ca . 23 m
unter dem Wasserspiegel versenkt wurde. Der Vorsitzende des
württ . Jngenieurvereins , Diretlor Cox, wünschte deiil Herr»
Grafen besten Erfolg, überzeugt , daß jedenfalls ein großer Fort¬
schritt im Bau der Luftfahrzeuge konstatiert werden dürfte.

(Württ . Staatsauz .)
Lindau , 28. Juni . Die Gemeinde-Kollegien beschlossen die

ZRüchtnug eines städtischen Elektrizitätswerks .

* Viernheim (Hessen) . 27. Juni . Das Opfer eines rohen
Scherzes wurde der 62jährige Obsthändler Winkler dahier . Ein
gern zu losen Streichen aufgelegter Altersgenosse bot ihm einen Trunk
Branntwein an. Die angebliche Branntweinstasche enthielt aber stark¬
prozentiges Karbol , das der frivole Spaßmacher zur Vertilgung von
Ungeziefer bei sich führte . Der Bethörte liegt jetzt unter gräßlichen
Schmerzen darnieder und wird es Mühe kosten, ihn zu retten . Für den
andern dürfte der Streich schlimme Folgen haben.

* Darmstadt , 27 . Juni . Der Verein „Hessisches
Lehrerinnenheim " hat das 1762 gm enthaltende Nachbar-
grundstück des Herrn Keller zu seinem Besitztum, Stiststraße 110,
zum Preise von 35 240 M . hinzuerworben.

Aus ver Residenz.
• Karlsruhe , 29. Juni .

— I «un Festhalleumban. Die Vorlage über Verwilligung
eines Nachtragskredits von 128 500 M . ist dem Bürgeraus¬
schuß zugegaugen . Darin ist ausgeführt, daß der Stadtrat , sobald
er Kenntnis von der Unzulänglichkeit der bewilligten Mittel erhielt ,
das Hochbauamt aufforderte, die Kreditüberschreitungen des
näheren zu begründen . Aus dem vom Hochbauamt vorgelegten
Bericht ergiebt sich, daß die Ueberschreitung im wesentlichen dadurch
herbeigeführt wurde , daß die Notwendigkeit einzelner Bauaus¬
führungen erst nach Beginn des Umbaues klar zutage trat .

Es ist eine bekannte Thatsache, daß es beim Umbau älterer Ge¬
bäude mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft ist, vorherzusehen, ob
und in wie weit schadhafte Gebäudeteile vorhanden sind , deren Er¬
neuerung gelegentlich des Umbaues nicht umgangen werden kann . Unter
anderem hat sich gezeigt , daß das Hauptgebälke über dem Keller des
großen Festhallesaales, sowie die Gebälke der oberen und unteren Galerie
an verschiedenen Stellen durch Fäulnis zerstört waren . Auch in den
beiden Borziunnern des kleinen Saales wurde entdeckt , daß die Wand¬
verkleidung und andere Holzteile durch Fäulnis beschädigt waren . Die
Wiederherstellung der schadhaften Teile hatte aber mit Notwendigkeit
eine vollständige Erneuerung der beiden Räume zur Folge.
Unvorhergesehene Ausgaben entstanden ferner durch eine An¬
ordnung des Großh. Bezirksamts, wonach zwei Ausgänge von
der Parterregalerie in das Freie hergestellt und in den Treppen¬
häusern Handgriffe den Wänden entlang hergestellt werden mußten.
Als die Festhalle im verflossenen Winter erstmals wieder in Benützung
genommen wurde, zeigten sich verschiedene Mißstände und Mängel , deren
Abhilfe nicht verschoben werden konnte . Insbesondere erwies sich die
neu erstellie zweite Garderobe , die in den früheren Räumen der alt¬
deutschen Weinstube eingerichtet wurde, als viel zu klein . Es niußte der
daran stoßende Buffetraum durch Herausnahme der Scheidewand zur
Vergrößerung der Garderobe herangezogen und gleichzeitig drei neue
Ausgänge ins Freie geschaffen werden. Das Gesagte mag genügen, um
einigermaßen die Schwierigkeiten darzulegen, die vom Hochbauamt bei
der ihm gestellten Aufgabe zu überwinven waren . Auffallend muß es
aber immerhin erscheinen , daß , nachdem einmal die Einführung der elek¬
trischen Beleuchtung in die Festhalle beschlossen war , für die Beleucht¬
ungskörper keinerlei Mittel in den Voranschlag eingestellt waren . Nach
nochmals gemachten mündlichen Erhebungen ist dieses Versehen— als ein
solches muß es bezeichnet werden — darauf zurückzuführen, daß die
beiden in Betracht kommenden Stelle » , Hochbauamt und Gaswerks¬
direktion, gegenseitig der irrtümlichen Meinung waren , diese Kosten seien
in den Spezialvoranschlägen der betreffenden Stellen enthalten , was
aber, wie sich jetzt herausstellt, bei keinem von beiden der Fall war .
Diese ausgeführten , teils unvorhergesehenen, teils erst während des Um¬
baues sich als notwendig erweisenden Bauarbeiten verursachten eine
Kreditüberschreitung von 63000 M . Noch nicht ausgeführt , aber als
dringend notwendig wird in dem Bericht des Hochbauamts noch eine
Reihe von Herstellungen und Anschaffungen bezeichnet , die einen Auf¬
wand von 32 350 M . verursachen, sodaß mit einem Nachtragskredit von
63 000 M . -f- 32 350 M . — 95 350 M . dem unmittelbar bevorstehenden
Bedürfnis Rechnung getragen werden könnte . Es unterliegt jedoch
keinem Zweifel, daß bereits in nächster Zeit weitere unabweisbare Aus¬
gaben bevorstehen . Mit der Erstellung des städtischen Elektrizitäts¬
werkes erscheint es als selbstverständlich, daß auch der ■ kleine Saal
elektrisch beleuchtet wird . Abgesehen von den damit verbundeneir Kosten
und der Beschäoignng des Saales durch die Jnstallationsnrbeiten wird ,
eine vollständige Neuherstellung desselben nicht zu umgehen sein .
Ferner erweisen sich die jetzt im großen Festhallesaal im Gebrauch be¬
findlichen Stühle nicht nur in der Form als sehr unschön , sie erfordern
auch außergewöhnlich hohe Reparaturkosten . Sie sind zu schwer und
massig , sodaß sie , wenn sie umgeworfen werden, regelmäßig zerbrechen .
Bei Entleerung des Saales nach einem stark besuchten Konzert tritt
aber dieser Fall sehr häufig ein . Es wird empfohlen, dieselben durch
Wiencrstühle zu ersetzen. Schließlich dürfte es sich bald als ein Bedürf¬
nis Herausstellen , den Asphaltfußboden in der neuen Garderobe der
früheren alldeutschenWeinstube durch einen Parkettboden zu ersetzen, um
diesen Raum auch als Speisezimmer benützen zu können .
Der Aufwand für diese wünsche:iswerten aber nicht dringend notwendigen
Herstellungen und Anschaffungen beläuft sich aus 33 150 M .

2 A«» fteU«ng . Herr Hofjuwelier L. Bertsch dahier hat im
Großh . Kuustgewerbe - Museum eine Ausstellung seiner
Silberarbeiten veranstaltet, deren Besichtigung wir aus das
wärmste empfehlen möchten. Dieselbe besteht zunächst aus einer
schwebenden Silberfigur (Flora ) auf einem Ebenholzpostamente ,
welches reich mit vergoldeten Silberdekorationen und Edelsteinen
geschmückt ist . Die größeren Stücke sind eine prächtige Weinkanne,
sowie zwei Goldpolale in den Formen der Renaissance. Die Ent¬
würfe zu diesen Arbeiten stammen von Herrn Direktor Götz .
Weiter enthält die Ausstellung zwei vergoldete Buckelbecher, von
denen der eine durch Herrn Professor Gagel entworfen wurde,
ivährend der andere einen Patenbecher darstellt. Bemerkenswert
sind ferner zwei niedliche Elsenbeingruppen, deren Postamente mit
Silberdekorationeu ausgestattet sind. Die Vereinigung dieser beiden
Materialien erzielt immer eine sehr vorteilhafte Wirkung.

= Ktadtgarteukourrrt . Tie verschobene „ Johannisfeier " hatte
gestern abend eilt gewaltiges Publikum nach unserem im herrlichsten
Sommerschnluck und seiner vollen Rosenpracht stehenden Stadt¬
garten gezogen. Ism wohlverdientes ganz besonderes Kompliment
bei dieser Gelegenheit den > trefflichen Verivalter und feinsinnigen
Garlcntünstler Herrn Ries . Ueber 4000 Eintrittskarten sollen ge¬
löst worden sem (gegen 4500 im Vorjahre), sodaß der wackere
alte Meister Heußer aus Rastatt mit seiner „Markgräfler"
Kapelle endlich einmal in Karlsruhe ein gutes Gejchäst machen
durste . Vorher hatte immer ein Unstern über den Konzerten dieser
wohtgeschulte» , stets dienstwilligen Militürmusik gewaltet. Ab¬
wechselnd mit den » Trompeter - Korps unserer Leibdragoner,
ivelche der Rastatter Musik den Pavillon überlassen
halten und selbst auf dem breiten Mirtelgaug zum See auf niederer
Tribüne saßen, konzertierten die beiden Kapellen ununterbrochen.
Das Publikum, unter dem auch die Mitglieder der evang. General-
synove zu bemerken waren — dieselben haben Eintrittskarten zu
unserem schönen Stadtgarten während ihres Aufenthaltes vom Stadt¬
rat zur Verfügung erhalten —, erfreute sich ver herrlichen Juni¬
nacht und der gediegenen Musikvorträge und zur leiblichen Er¬
frischung stoffen 3 unerschöpfliche Moninger -Bierquesten u. s. w. Punkt
7 *10 Uhr verkündeten Raketen - Signale , daß der Holzstoß mitten
aus dem See entzündet würde und im Augenblick darauf praffelren
die Flammen zu dem noch nicht ganz verdunkelten Himmel empor .
Johannesfeuer—Sonnenwende!

Unsere Leibgrenadierkapelle , die gegenwärtig in Hamburg
weilt, hat sich dort der größten Beliebtheit des Publikums zu erfreuen.
Die Zeitungen sind auch dieses Mat wieder voll Lobes über die vorzüg¬
lichen Leistungen der Kapelle ; die „Hamb. Nachr." z. B . schreiben eingangs
eines ausführlichen Berichts folgendes : »Die seit Sonntag , den 18. d . Mts .,
stattfindenden Konzerte der Kapelle des badischen Leibgreiiadierregiinents
unter Leitung ihres Dirigenten, des königl. Musikdirektors Herrn Adolf
B ö t t g e, erregen, wie sich voraussehen ließ , in allen mustkliebenden
Kreisen unserer Einwohnerschaft lebhaftestes Interesse und taffen —
eine außerordentlich starke Anziehungskraft ausübend — in dem in dieser
Saison besonders freundlich ringerichteken Garten des Konzerthauses
allabendlich ein überaus zahlreiches sashionables Publikum sich versam-
meln . Bon den vielen Militärkapellen , die im Laufe des Sommers in
msteren Garteu - Elablijsements ein- und ausziehen, ist vielleicht kaum
eine einzige » deren Kommen jedesmal mit so großer, aufrichtiger und
warmherziger Freude begrüßt wird, wie diejenige „Böttges von de Gre¬
nadier " , wie er in einem launigen Lied bezeichnet wird , das s. Zt . auch

in diesem Blatte veröffentlicht wurde und in sinnig-humorvoller Weise
den trefflichen Meister als Mensch und als Musiker feiert. Bon ihrem
Konzertieren in der Gewerbeausstellung, in der Gartenbauausstellung ,
im Zoologischen Garten u. s. w . sind die Karlsruher allen Hamburgern
in bester Erinnerung , und wie vieler Beliebtheit sie sich erfreuen, das
dokumentieren aufs deutlichste die Beffalls - und Ehrenbezeugungen, die
der wackeren Mufrkerschar und dem nur künstlerische Ziele verfolgenden
Mhrer derselben bei ihrem jedesmaligen Auftreten in umfangreichem
Maße zuteil werden. In der Zusammenstellung der Programme spricht
sich stets besonderesGeschick aus ; ernste und heitere Musik wechselt mit¬
einander ab : klassische und moderne Komponisten geben sich mit ihren
Werken Rendezvous, und sämtliche Piecen finden eine geradezu voll¬
endete Wiedergabe. In dem großen Orchester haben alle Instrumente
eine vorzügliche Besetzung gefunden; das Ensemble ist so sicher wie die
verschiedenen Solisten hervorragend tüchtig in ihren Einzelleistungen, und
die Leitung des Ganzen durch Direktor Böttge anerkanntermaßen so aus¬
gezeichnet, daß auch in dieser Hinsicht nur Worte uneingeschränkten
Lobes zu sagen sind ."

— Kadischea Kunftgewerb «. Das Juli -Heft der Zeitschrift
„Deutsche Kunst und Dekoration " (Verlag von Alex.
Koch, Darmstadt) ist vollständig dem badischen Kunstgewerbe ge¬
widmet . Der Text bringt 3 Aufsätze : Badisches Kunstgewerbe von
Pros . V . Merk-Karlsruhe, Pforzheimer Schmuck modernen Stils
von R . Rücklin -Psorzheim und das Badische Kunstgewerbe auf der
Pariser Ausstellung. Die Atelier-Nachrichten beschäftigen sich mit
Hermann Götz (von Otto Schultze-Köln), Karl Kornhas- Karlsruhe,
Fritz Gciges -Freiburg i. B ., Karl Gagel-Karlsruhe, H . Engelhard-
Mannheim, Frau Elise Schmidt-Pecht - Konstanz

'
und Rudolf

Mayer -Karlsruhe. — Das Heft, das mit den vorzüglichsten Illu¬
strationen und Vollbildern geschmückt ist, verdient die aufmerksamste
Beachtung .

= I « Gesangvrreinskreisrn dürfte folgende Mitteilung de
„N. Zür . Ztg. " mit Interesse gelesen werden :

Unter den Veteranen des Sängeroereins „Harmonie Zürich "
soll die Idee ausgetaucht sein und lebhaft erörtert werden, ob nicht in
absehbarer Zeit ein internationaler Gesangswett st reit
für Kunstgesangvereine in Zürich veranstaltet werden solle.
Eine Anzahl der bestbekannten , großen Mannergesangvereine aus
Deutschland, Oesterreich , vielleicht auch ans Belgien, Holland u. s . w.
würden für einen Besuch unserer Stadt und ihrer prächtigen Umgebung
gewonnen und man darf wohl annehmen, daß die Einladung bei den
»leisten Vereinen williges Gehör fände . Die Wettgesangskonzerte böten
einerseits Gelegenheit, die als unübertrefflich gerühmte Bottragskunst der
Gäste kennen zu lernen ; anderseits könnten auch unsere bedeutenderen
schweizerischen Kunstgesangvereine nicht nur untereinander konkurrieren,
sondern einmal de» Wettstreit aus dem Gebiete der eiten Sangeskunst
mit ausländischen Sängersreunden wagen. Sicherlich würden die
hiebei zu stellenden , zumtell ganz neuen und eigenartigen Anforderungen
in musikalischer Hinsicht der sämtlichen Beteiligten lebhaften Eifer er¬
zeugen . Bekanntlich hatten die Sänger der „Harmonie" unter Direktor
Angerers Leilung 1892 die Ehre , aus dem dazumal von der „Karlsruher
Liederhalle" veranstalteten internationalen Wettstreite rühm - und preis¬
gekrönt heinrzukehren . Vielleicht ließe sich ein solcher internationaler
Eängertag für Kunstgesangvereine gleichzeitig mit der Feier des sechzig-
jährigen Bestehens der „Harmonie Zürich" verbinden, die auf das Jahr
1901 fallen soll .

L ] Potizeivericht . Einem in der Marienstraße arbeitenden Friseur -
gehilsen aus Turgau wurde am 26. d . M . im unverschlossenen Schlaf¬
zimmer der Koffer erbrochen und daraus 117 M . bar entwendet .
Dringend verdächtig ist ein Kollege , welcher das Zimmer mit bewohnt
hat und an demselben Tage von hier abgereist ist .

Stimmen ans dem Publikum .
% (Zum Beginn der Stadtgartentheater- Bor-

stellungen .) Sollte es nicht möglich sein, daß der Beginn der
Vorstellungen im Stadtgartentheater , entsprechend dem Brauch der
vergangenen Jahre , statt aus 7*8 Uhr aus 8 Uhr festgesetzt
werde ? Die letztere Ansangszcit dürste für Theatervorstellungenim
Hochsommer dem weitaus größeren Teile des Publikums jedenfalls
die wünschenswertere sein. Sie ermöglicht die Fortsetzung der
beruflichen Thätigkeit bis um 7 Uhr und gewährt genügend Zeit
zur Einnahme des Abendessens vor Beginn des Theaters. Dazu
kommt, daß der großen Schar derer , die am Abend das Rheinbad
benutzen, der Besuch des Theaters nur dann ermöglicht ist, wenn
dasselbe um 8 Uhr beginnt. Da der früheste von Maxau zurück¬
kehrende Badezug dort um 7 Uhr 30 Min . abgeht, würde sich für
die Benutzer des Rheinbades das rechtzeitige Eintreffen im Theater
hierdurch verbieten .

2 Vom See , 26. Juni . Anläßlich des am 2. Juli auszu¬
führenden Sonderznges nach Konstanz möchten wir das reisende
Publikum von Karlsruhe und Umgebung auch auf die »schweiz .
Vorstadt" von Konstanz , das nahegelegene Kreuzlingen , auf¬
merksam machen. Ein kleiner Abstecher nach dem schmucken Dorfe
mit seiner aus dem 17. Jahrhundert stammenden sehr sehens¬
würdigen Klosterkirche dürste sich gewiß lohnen , zumal in dem an
der Hauptstraße gelegenen altrenommierten Gasthos „zum Löwen "

(großer schön dekorierter Gesellschaftssaal ) für die leiblichen Bedürf¬
nisse der Besucher bestens gesorgt wird. Die Klosterkirche, von Abt
Jakob Denkmger erbaut und 1653 vollendet , erfuhr im 18 . Jahr¬
hundert unter dem Abte Prosper Donderer eine bedeutende innere
Umgestaltung . Aus dieser Zeit stammen die Fresken des Plafonds
von F . L. Herrmann ( i765), ©eenen aus der Ordensgeschichte dar¬
stellend, ferner treffliche Stukkaturen und als vorzügliche Leistung
des dainaligen Kunstgewerbes das große Chorgitter. Eine Arbeit
von hohem Kunstwerte birgt der Seitenchor der Kirche in dem
„Oelberg", einer in Holz , ausgesührten plastischen Darstellung der
Passionsgeschichte , vom Kloster im Jahre 1761 erworben . Das
Werk zählt gegen 2000 Figuren , und der Künstler , ein Holzschnitzer
aus Tcrol , soll 18 Jahre daran gearbeitet haben . Das Ganze ist
eine besonders einheitliche Probe der Rokoko-Kirchenarchiteltur.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 9 . Juni die folgenden

Auszeichnungen verliehen : ») das Ritterkreuz des Ordens
Berthold des Ersten : dem Geistlichen Rat Münsterpsarrer Gustav
» Brngier in Konstanz ; b) das Ritterkreuz erster Klasse deS
Ordens vom Zähringer Löwen : den evangelischen Geistlichen :
Dekan Theodor » Fischer in Maulberg , Pfarrer Karl • Hagenmeyer
in Hugsweier uno Pfarrer Georg Michael » Bach in Nastig, den
katholischen Geistlichen : Pfarrer Binzens » Dahl in Neibsheim, Pfarrer
Arsen « Melos in Bollschweil und Pfarrer Andreas » Dürr in
llnierbalbach . ^

» S . K. H. der Großherzog hat unterm 16 . Jum de»
Vorstand des Finanzamts Müllheim , OberfteuerinspektorAnton « Thoma »
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer

»ven verliehen.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 16. Juni dein Notar

rrl » Mathos in Karlsruhe -Mühlburg das Ritterkreuz zweiter Klaff«
s Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

' S . K. H . der Großh erzog hat dem Posthalter » Langenbach
Gernsbach die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen

r ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen Königl. Preuß . Kronen-
den-Medaille erteilt . „ „ .

' S . K. H . der Großherzog hat unterm 21 . Juni den Vorstand
3 Finanzamts Müllheim , Oberfteuerinspektor Anton « Thoma. auf
in Ansuchen wegen vorgerückten Allers und leidender Gesundheit
rter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in Ruh»
md versetzt . ^ _ . .

» E . K. H. der Groß Herzog hat unterm 21 . Jum den Großh.
otar Karl » Mathos in Karlsruhe - Mühldurg aus sein Ansuchen ans
Oktober 1899 unter Anerkennung seiner langjährigen, treugeleistete«

ienste in den Ruhestand versetzt . ^ „ _ r
* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß»

-rzogtmn Baden Nr . 22 enthält das Gesetz , die Ausführung des
irraerlicken Gesekbucks betreffend.

Handel «ud Berkehr.
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

Eichbaum Brauerei - Aktien ä 178 Proz ., Pfälzische Nähmaschine»- und
Fahrrad -Aktien ä 131 Proz . und Pfälz . Preßhefe - und Spritfabrik - Aklien
& 126 Proz . umgesetzt . Letztere blieben noch gesucht . Sonst »okieren



Süddeutsche Bank -Aktien 116 .20 Proz . G ., junge 114 . 70 Proz . © ., Frei¬
burgerZiegelwerke -Aktien 124 Proz . Bf .

* Mannheim , 28 . Juni . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war befestigt die amerikanischen Forderungen waren M . 1 bis
2 per Tonne höher . Preise per Lonne cif Rotterdam :
Eaxonska M . 137 bis 141 . Südrusstscher Weizen M . 133 bis 140 .
Kansas II . M . 131V - bis 132 ' /, , Redwinter M . 134 — bis 135 — ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 124 bis 139 , Russischer Roggen
Mj 117 bis 129 . Western -Roggen M . — , Mais mixed M . 82 — bis — . La
Plata - Mais M . — bis — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 75 . Russische Futtergerste M . 97 . Weißer amerikanischer Hafer M .
113 bis 116 . Russischer Mittelhafer M . 113 bis 116 « Prima russischer
Hafer M . 120 bis 126 .

* Frankfurt a . M ., 28 . Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien
233 .30 , 20 , 90 b . Diskonto -Kommandit 196 .90 b . Deutsche Bank 208 .90 b .
Darmstädter 151 b . Berliner Bank 118 .90 b . Länderbank 121 b .
Lombarden 30 .90 , 80 b . Westd . Eisenbahn , junge , 141 . 10 b . Gotthard
146 b . Central 147 .60 b . Nordost 100 .90 b . Jura - Simplon 87 .80 b .
Union 81 .70 b . Italiener 94 . 75 b . Spanier 61 .30 b. Ungarn 99 .90 b .
Türken »Lose 128 .10 b . Bochumer 272 .50 b . Gelsenkirchen 205 .— , 20 b.
Harpener 204 .20 b . Hibernia 218 .70 b . Chem . Albert 160 .40 b . Fried¬
richshütte 178 b . Blei - und Silberhütte 106 b . Allg . Lokal - und
Straßenbahn 190 .20 b . Concordia 317 .50 o . Aluminium 160 . 80 b .

* Frankfurt a . M ., 28 . Juni . (Börsenbericht .) Im Gegen¬
satz zu der flauen Tendenz der letzten Abendbörse zeigte sich heute auf
allen Gebieten sehr feste Tendenz . Große Umsätze fanden in Oesterr .
Kreditaktien statt . Auch Lombarden waren fest . Staatsbahn nach anfäng¬
lichem Rückgang auf ungefähr gestrigem Stand erholt . Starke Reaktion
vollzog sich am Montanmarkt gegen die von der Kontremine gestern
abend besonders stark angegriffenen Kurse von Bergwerks - und Hütten¬
aktien . Es bestätigt sich, daß die Arbeitseinstellungen in Westfalen ganz
vereinzelt bleiben und daß eine Ausbreitung dieser Bewegung aus die
eigentlichen und besseren Bergarbeiter nicht zu befürchten steht . Kohlcn -
und noch mehr Hütten -Aktien stellten sich daher um viele Prozente über
den Tiefstand von gestern abend . Im Lause des Verkehrs konnten die
Kurse meist noch etwas anziehen , besonders Kreditaktien , Oesterr . Bahnen ,
auch einzelne Schweizer Bahne » und Montanwerke . In Deutschen Fonds
fand wieder größeres Angebot statt , die Kurse waren matter ; von aus¬
ländischen Fonds Spanier , trotz fortdauernden Unruhen in vielen Pro -
vinzialstädten , ziemlich fest . Privatdiskonto 4 Proz . (F . I .)

* Hamburg , 28 . Juni . Kaffee good average Santos . ( Schlußkurse .)
sür Sept . 28 "/ « Pf . , für Dez . 29 ' / « Pf .

* Berlin , 28 . Juni . Spiritus 50er — .— , 70er 41 .50 .
* Magdeburg . 28 . Juni . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

88 Proz . — , neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . —.- .- ,
neue — , Rachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . — .- . - . Stetig .
Brotraffin . 1. 25 .25 - .—, Brotrafst ». 2. 25 . —, Raffinade mit Faß
25 .- 25 .50 , Gem . Melis 1. mit Faß 24 .50 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B . Hamburg sür Juni 10 .80 —
®. 10 .87 ’/» Br ., für Juli 10 .82 ' / - G . 10 .87 - /- Br ., für August 9 .97 -/-
G . 9 .95 — Br ., für Oktober - Dezember 9 .72 ' / , G . 9 .77 ' / - Br ., für
Januar - März 9 .57 ' / , G . 9 .92 -/» Br . Schwach .

* Amsterdam . 23 . Juni . Weizen sür November — , für März
— . Roggen für Oktober 144 . für März — . Leinöl hier 20 7/ », sür
Juli -August 20V », für Herbst 19 -/ «, für Frühjahr 18 -/ - . Banca - Zinn hier
71 '/«. Billiton hier 71 .

* Liverpool . 28 . Juni . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 5 000 ,
Umsatz 10000 B . Amerikaner anziehend . Surats gedrückt .

* Rotterdam , 28 . Juni . Zinn Banka prompt fl. 71 -/ «.
* London , 28 . Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 76 '/ », do . 3 Monate 75 -/ - . — Zinn Straits cash .
118 -/, , do . 3 Monate 119 °/ «. — Blei spanisch ilV >«. do . englisch 14 °/- .
Zink ordinary brands 25 °/ - , do . Spezial brands 25 -/ ».

* London . 26 . Juni . Sllber 27 - ' /is .
' Glasgow . 28 . Juni . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr
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Verschiedenes .
* Graz, 28. Juni. Der Leiter der Lustschifferabteilung im

Wiener Arsenal nimmt aus verschiedenen Symptomen an, daß der
Luftschiffer M e r i g h i, deffen Ballon geplatzt ist, selber dem Tod
entgegen gehen wollte, zumal da ein unterschriebener Zettel im
Korb vorgesunden wurde : „Sterbe zufrieden , habe mein Ziel er¬
reicht, Lustschiffer Mcrighi." Obwohl das langsame Sinken des
Ballons noch Zeit zum Schreiben gelassen habe, scheine doch der
Sprung aus dem Korbe verdächtig , den ein geübter Luftschiffer
niemals wage . Merighi soll in mißlichen pekuniären Verhältnissen
fein und befindet sich körperlich aus dem Weg zur Besserung .

Trirlilverichte .
w Kiel , 29. Juni . Um a/*9 Uhr gestern abend traf der

Kaiser mit Gefolge in der Marine -Akademie ein , woselbst er im
Vestibül die Preis Verteilung für die bisher stattgehabten
Wettfahrten des kaiserlichen Jachtklubs vornahm.

vf Lübeck , 29 . Juni . Fürst Herbert Bismarck und Ge¬

mahlin trafen gestern vormittag von Travemünde hier ein und ge¬
denken die Ankunft des Kaisers am Freitag abzuwarten. (Frk. Z .)

w Berlin , 28 . Juni . Der Chef der Marinestation der Nord¬

see Vizeadmiral Karcher , ist zum Admiral, der Marinegeneral¬
arzt G u t s ch o w zum Generalstabsarzt der Marine befördert worden .

w Berlin , 29 . Juni . Die „ Nationalliberale Korrespondenz "

erfährt, Minister Miquel hat ein Mitglied der Kanalkom¬
mission autorisiert, gebotenen Falles keinen Zweifel darüber zu
lassen, daß im Falle der Ablehnung der Kanalvorlage die
Auslösung des Abgeordetenhauses zu erwarten fei .

w Kobnrg , 28 . Juni . Das Hofmarschallamt veröffentlicht
folgendes : Da der Berliner Berichterstatter der Londoner „Daily
Mail " darauf beharrt, der Herzog beabsichtige, abzudanken ,
erhielt ich den Auftrag, das Gerücht auf das entschiedenste zu
widerlegen , v. Rüxleben , Hosmarschall . — Der Herzog
reiste zu etwa 14tägigem Kurgebrauch nach Kifsingelr.

w Paris , 28 . Juni . Der Radikale Mesnreur , Handelsminister
im letzten Kabinett Briffon, hatte sich , nach der „Köln . Ztg . " , an

den alten radikalen Führer Goblet gewandt, mit der Frage,
welche Haltung die Radikalen der Regierung gegenüber einnehmen
sollen. Goblet antwortet, daß man angesichts der augenblicklichen
Lage, wenn auch schweren Herzens, das Kabinett unter¬
stützen müsse . — Der Jnsanterieleutnant Acnal hatte, wie
bekannt , in der „Libre Parole " einen unverschämten Brief
an den Präsidenten der Republik gerichtet, in dem er
Loubet unter persönlichen Beleidigungen erklärte, er weigere sich ,
länger unter einem solchen Präsidenten zu dienen und werfe ihm
daher seinen Degen vor die Füße. Heute meldet der „Gaulois ",
daß der Kriegsminister de Gallifet beschlossen habe,
diesen Offizier mit Degradierung zu bestrafen und der Reserve
als Gemeinen zuzuteilen .

* Paris , 29. Juni . Der „Sfax " hat angeblich auf amtliche
Weisung hin die Canaren und Azoren anlaufen muffen , Dreyfus
soll an einem unbekannten Punkt der Küste gelandet werden. Der
amtliche „Temps" meldet die Ankunft auf 30. Juni oder 1. Juli .

vf Rennes , 29 . Juni . Frau Dreysus ist ohne irgend
welchen Zwischenfall hier eingetroffen .

vt Brüssel , 28 . Juni . Angesichts der bedenklichen Ent «

Wicklung der Lage in Brüssel ist heute nachmittag 5 Uhr der
König unerwartet aus Ostende hier eingetroffen . Auch der
Kammerpräsident Beernaert, der Belgien auf der Konferenz im
Haag vertritt, .ist zurückgekehrt. Er wird voraussichtlich in der
nächsten Kammersitzung selbst präsidieren.

vf Brüssel , 28 . Juni . Die heutige . Sitzung der Kammer war

zu Beginn ziemlich ruhig . Die Rechte und die Linke tauschten
scharfe Auseinandersetzungen aus wegen der gestern von der
Quästur veranlaßten Sicherheitsmaßregeln . Schließlich wurde, nach¬
dem eine hieraus bezügliche Tagesordnung der Sozialisten abge -
lehut, während eine Tagesordnung der Rechten , welche das Ver¬
trauen zur Wachsamkeit des Präsidenten ausspricht, gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen worden war, von der
Linken ein Höllenlärm in Scene gesetzt . Die Sozialisten
pfeifen , schreien , blasen auf Trompeten und
dringen bis zur Mitte des Sitzungssaales vor. Der katho¬
lische Deputierte Guchteneieve , ein Arbeiter aus Gent,
wird von den Sozialisten durchgeprügelt . Die Saaldiener
sind ohnmächtig dagegen und weisen im allgemeinen Gedränge
hin - und hergestoßen. Eisenbahn - und Kriegsminister van den
Peereboom , welcher ruhig aus seiner Bank verbleibt, wird von
den Sozialisten mit Beleidigungen überschüttet , Mörder (gegen¬
wärtig ein beliebter Ausdruck in den Kammern zu Paris und
Brüssel . D. Red .) genannt und als Ursache alles Uebels angeklagt.
Der Präsident hebt die Sitzung inmitten eines unbeschreiblichen
Durcheinanders auf. Soldaten räumen die öffentlichen Tribünen .

w Brüssel , 29 . Juni . Gestern abend wurden mehrere, von
sämtlichen parlamentarischenParteien der Opposition veranstaltete
Versammlungen abgehalten , um gegen das Wahlgesetz zu pro¬
testieren . Es wurden heftige Reden gehalten . Nach den Ver¬
sammlungen zogen die Teilnehmer durch die Hauptstraßen der
Stadt . Die Garnison von Brüssel und die Bürgergarde sind
k o n s i g n i e r t.

* London , 28. Juni . Die 8. Kompagnie des G e n i e k o r p s,
die besonders sür den Bau von Eisenbahnen vorgebildet ist, hat
Befehl erhalten , nach der Kapkolonie zu gehen . Mit dem¬
selben Dampfer gehen große Mengen von Eisenbahn¬
material ab.

* London , 28. Juni . Der Rat der Ausländer berettet
eine Erklärung vor, in der er für Johannesburg und die Gruben¬
bezirke sechs Sitze im Volksraad verlangt . Die Lage hat sich
keineswegs gebessert.

Streik im westfälischen Kohlenrevier .
vf Essen , 28 . Juni . Aus den verschiedenen Zechen find ins¬

gesamt 2500 Mann ausständig .
v Herne , 28 . Juni . In der heutigen Konferenz unter , der

Leitung des Oberpräsidenten Studt wurde beschlossen , Militär
zu berufen , welches abends eintrefsen wird. Bei der Mittaas -
fchicht wurden Angriffe auf Arbeitswillige durch die
Polizei und Gendarmerie mit blanker Waffe verhindert.

vr Herne , 29 . Juni . Soeben trifft das 1 . Bataillon des
39. Regiments aus Düsseldorf per Extrazug hier ein. (Frk. Ztg .)

Das Ministerium Pelloux und die Kammer .
vf Rom , 28. Juni . Abgeordnetenhaus . (Nachmittagssitzung .)

Haus und Tribünen sind dicht besetzt . Pelloux zieht das Gesetz be¬
treffend die politischen Maßnahmen zurück und legt das königliche
Dekret vom 22 . über dieselbe Frage vor , damit es durch Kammer¬
beschluß Gesetzeskraft erlange . Er bespricht den vom Ministerium an
den König erstatteten Bericht , der dem Erlaß deS Dekretes voraus¬

ging , und setzt die Gründe auseinander , die letzteres veranlaßten . Die

Regierung sei sich vollkommen bewußt , daß die Maßnahmen ,
zu denen sie sich unter ihrer Verantwortlichkeit entschließen mußte ,
außergewöhnlich seien . Ebenso außergewöhnlich sei aber auch
die ganze Lage , die die Kammer hindere , ihre Thätigkeit aus¬

zuüben und die Regierung außerstande setze , die parlamentarische
Arbeit zu überwachen . Der Weg , den die Regierung gewählt habe , um
diesem Zustande ein Ende zu machen , den Kammer unv Negierung nicht
länger dulden könnten , scheine ihr der einzige , der zu einem praktischen
Ergebnis führen könne und gleichzeitig auch die parlamentarischen Vor¬

rechte wahre . Die Regierung halte eine andere Lösung nicht zur Erörter¬

ung geeignet , da sie in irgend einer Weise einen Triumph von Systemen
bedeuten könnte , die schließlich zu dem völligen Umsturz der bestehenden
Ordnung führen würden . Die Regierung habe alles versucht , und bevor

sie zu einem Entschluß gelangte , habe sie sogar die Kammer vorher an¬

gerufen . Das Recht der Mehrheit würde sie verteidigen . Sie hoffe aber

letzt , den viel zu sehr ausgedehnten Erörterungen , wie sie ja nicht in
allgemeinen Interesse liegen , ein Ende machen zu können . Mit zwe

'

Fragen habe sich die Kammer besonders zu beschäftigen , nämlich 1 . miß
den Maßregeln selbst , die im königl . Dekret enthalten seien , und 2 . mit
der Form , m der sie der Kammer unterbreitet würden . Die Maßnahmen
selbst muffe die Kammer so schnell als möglich beraten , um dadurch dm
Beweis zu liefern , daß die Staatsgewalten regelmäßig funktionierm
können . Er verlange schließlich , daß sie an die Kommission verwiesen
wurden , dre schon den Gesetzentwurf über die politischen Maßnahmen ae -
prust hätte . (Zustimmung und Bewegung .)* Rom , 28 . Juni . Abgeordnetenkammer . (Fortsetzung . ) Die
Kammer hört den Ministerpräsidenten Pelloux mit voller Ruhe an .
Verschiedene Abgeordnete verlangen dann das Wort . Zuerst spricht
Bonacci , der unter Giolitti Justizminister war , gegen das Vorgehen
der Regierung und gegen die politischen Maßnahmen überhaupt . Unter
dem stürmischen Beifall der äußersten Linken erklärt er . das Vorgehen
der Regierung sei eine Verletzung der Verfassung ; er würde sich schämen ,
so führte der Redner aus , einer Kammer anzugehören , die dies Vor -
gehen der Regierung billige , und schließt mit dem Vorschlag , die poli¬
tischen Maßnahmen sür verfallen zu erklären und dem Ministerium eine
Rüge zu erteilen . Nach ihm spricht Bianca , der ehemalige Finanz¬
minister , gegen die Vorlage der Regierung und ebenso der Liberale
Rocito , der das Verfahren auch für ungesetzlich erklärt . Zugunsten des
Antrags der Regierung sprechen Franchetti vom Centrum und Pri¬
tt etti von der Rechten , letzterer unter großem Lärm der äußersten Linke » .
Ebenfalls von dieser Seite heftig unterbrochen , verteidigt Sonnino ,
der Schatzminister , die Regierung . Nach ihm spricht Gallo von der Gruppe
Zanardeili gegen die Vorlage . Gallo führt aus . daß die Mehrheit der
Kammer unfähig sei. die Obstruktion der äußersten Linken zu über¬
winden , daß sie sich hinter der Regierung verschanze und diese dazu
dränge , die Rechte des Parlaments zu verletzen , indem sie ihm eine Frist
für seine Beratungen vorschreibt . Auch er bringt einen Tadelsanlrag
gegen das Ministerium ein . Rudini , der frühere konservative Kabinetts¬
chef, spricht unter größter Aufmerksamkeit des Hauses gegen die Forder¬
ung der Regierung , da er vorziehe , daß die Kammer dem
Präsidenten alle Vollmachten gebe , um die Obstruktion
zu bekämpfen , als daß das mit der Verfassung unvereinbare Vor¬
gehen der Regierung gebilligt werde . Auch Colombo , früherer Finanz¬
minister unter Rudini , erntete den Beifall der äußersten Linken mit
einer Rede gegen das Vorgehen der Regierung , erklärt aber zum Schluß ,
daß er für das Ministerium stimmen werde . (Heiterkeit .) Bon der
äußersten Linken hat bis jetzt niemand das Wort ergriffen . Die Sitzung
wird auf einige Minuten unterbrochen . Nach Wiederausnahnie kritisiert
Fortis , Uuterstaatssekretär Crispis , eingehend die Ausführungen der¬
jenigen Vorredner , die für die Regierungsvorlage gesprochen haben , und
erklärt das Vorgehen der Regierung sür eine Verletzung der Verfassung ,
auch wenn die Kammer vor Ablauf des gesetzten Termins den königlichen
Erlaß genehmigen würde . (Beifall auf der Linken .) Aus der bisherigen
Erörterung gewinnt der Korrespondent der „Köln . Ztg ." den Eindruck ,
daß das Ministerium geschlagen wird .

vf Rom , 29 . Juni . Die Kammer nahm in namentlicher
Abstimmung mit 208 gegen 138 Stimmen das Verlangen des
Ministerpräsidenten Pelloux auf Verweisung des königlichen
Dekrets an die Kommission für die politischen Maßnahmen unter
der Bezeichnung „Jndemnitätsbill " an . Ein unerwarteter
Sieg des besonnenen, thatkräftigen Generals .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . stak . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d . M .
(Nachdruck verbalen .)

Baro¬
meter
mm Di „ d

Him¬
mel

Tem¬
peratur

C .

Nel .
Fcuch «

tigk . °/ ,

23 . Juni , nachts 9 -/- Uhr !
29 . Juni , morgens ! -/ , Uhr

677,5
676,2

Windstille
W . leicht

»völlig I 4 - 15,2
bedeckt 4 - 17 .6 70 %

Niederschlagsmenge am 28 . Juni 0 mm . Höchste Temperatur am
28 . Juni + 21 niedrigste in der folgenden Nacht 4 - 14 °. Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Konkurseröffnungen .
Otto Cohn , Kaufmann in Karlsruhe . Eröffnungstermin 24 . Juni . An¬

meldefrist -Ablauf 29 . Juli . Prüfungstermin 8. Aug ._ _
* Hamburg , 27 . Juni . (Neueste Nachrichten über die Beweg

*

ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen :
Alemannia am 25 . Juni in Havre ; Ambria am 26 . Juni in Shanghai ;
Arcadia am 25 . Juni in Hamburg ; Deike Rickmcrs am 26 . Juni in

Shanghai ; Fürst Bismarck am 26 . Juni in New - Iork ; Heim am 26 .
Juni in Havre ; Helvetia am 24 . Juni in Havre ; Hrspania am 24 . Juni
in Hamburg ; Polaria am 25 . Juni in Hamburg ; Rhenania am 26 . Juni
in Colon ; Silesia am 25 . Juni in Singapore ; Sophie Rickmers am 24 .
Juni in Hamburg ; Syria am 25 . Jum in Havre ._ _

Eheschließungen .
Karlsruhe . 24 . Juni . August Constabel von Groß - Schwentischken , Bureau «

gehilfe hier , mit Kätchen Eck von Bammenthal ; Ludwig Steger von
Griesbach . Schreiner hier , mit Sophie Kübler von Haagen : Friedrich
Dahlinaer von Langenalb , Briefträger hier , mit Frieda Knödel von

Königsbach ; Franz Brenner von Hambrücken , Schreiner hier , mit

Rosine Beißwanger von Oberböbingen ; Eugen Elsäßer von hier ,
Privatsekretär , mit Eugenie Schneider von Wehen .

\ h Von Mund zu Mund
fL?YaÄ der Pateut -Myrrholm - Seise als unübertroffene hygienische

• IstlfXi - > Toiletteseife fortgepflanzt und groß ist heut die Anzahl
derer , die dem fortgesetzten Gebrauch dieser ärztlich so

•Su wann empfohlenen Seife eine gesunde , ferne Haut und
Mi 1 Jg!W schönen Teint verdanken. Ihre Anhänger mehren sich
ml I Hif B von Tag zu Tag und in allen Ländern , wo Deutsche
laU l wohnen , findet eine fortwährend sich steigernde Nachfrage

nach der Patent -Myrrholin - Seife statt , diesem unüber¬

troffenen Product deutscher Forschung und Industrie
Wer dieselbe einmal gebraucht , wird sie unentbehrlich finden . Ueberall

auch in den Apotheken , erhältlich . 375 . 1

Frankfurter Börsenkurse vom L8 . «luni 1890 .

StaatSpapiere .
Deutsche 8 ' /» V (abg .)

Reichs -Anl .M
n 3' /, » „

Prm
'
ß. 3 ' /j ° |J (abg

"
)

k- us . St .-A .

Laden 3 ),Obl . . .
"
st.

„ 3*/, dto . . . M .
8 ' ,86 (abfl .) „" 3' , a» . 1692u . 94 „

Bayern 4 Abl .-R. . fl .
„ 3 E.-B .-Obl. M.

S- ,
',Fürsll . Jsenbg . und

Büd .-Birstein d- 1~ö7 „

Samb . 3 ' a Sl .-Reme „
r . Hesse« 4 St .-A . „

Württ . ObiS >/,o . 75 80 „
„ ,,3 ; ,s ». 81fc3 !„
„ „ 3 ' i j o. 85U.87 „
l „ 4 v. 1891 ..
„ „ 3 ' /* * .88u .b9 „”

„ S ' is » . 1893 „"
„ 3 \ a ». l8U4 „

Finnland , 4 Obi . v . 82 ili .
„ 4 „ „ ö9 „

Griech . E .-B . ». rost,r .
Atalstn . 4 Rente . Lr .
Italiener 4 Rente Lr ,

„ 4am . v .bVS .l1l u . t V
Oest . 4 Eowrenl « . st .
„ E . B. St . Sch . i . ®.
„ 5 ' . E .-B -St - Sch . L .
„ 4 ' /5 @ .!Dci ‘jUut ; st.
„ 4 > « Pa ^ .ecc-ul - st.
_ 5° . E .-B .-Staatssch .

Portugiejeu 4 ' , , Sr .-Al .
dto . d . oi (Tab .-Aul .)
dto . 3°/n . . . st .)

Numän . amt . 5Rte . 8I/88

In Pro ».
Pap . Ä .

99 .80
99 .70
20 .10

99 .90
99 .70
00.20

99 .30 99 .4
99 .60 99 .60
90 .30 90 .30
96 .80 , 96L0
98 .00 98JÜU

93 .20 98 .21
101.3 J 101 .30
87 .30 87 .30

- '100 .30
102 .20102 .20

— j 97 .1
97 .10 , 97 .1

— I 97 .i
101 .30101 ,
97 .00 ) 97 .00

Rmnän . 4 am . Rt . v. R>
4 v .b4

i Rufs . Cons . v
"
s0Rbl .

t „ Goldanl .v . 1889
i .. Cs. E.-B . S . 1.2,89
4 „ Lons . E S . 3v .91
t „ Eowaul . E .2o .90
1 „ Sraatsr . v- 94
3 > »„ Goldanl . v . 94
Schweden 3 ' ,zv . 8vM .

3 ' 2 o . 86 „
3 ' /2 tt. 90 „

4 Serb . amort . v. >895
1 Span . ausl . v . 1882
Ungarn 4Golorente fl -
1 Ungar . Smaisr . Kr .
4 ' /, „ E .-A . 89Gold
l ' /a „ E .-A . 8SSilb .
ArgentinieruGoldanl.

97 .40

42 .40 42 .40
94 .7V

101.10

99 .60
99 .80

94 .70

101.1t
ioo .cx.ss '

99.6
99 .80

38 .10 3'

91 .60 ]
91 .70

,00 8° o Chinesische Anleihe

4 Egypt . unific -Öbl .~ Mexiko Anleihe » 88

0 ?
00
.40 i

98 .30
95 .60

91 .60
91 .70
99 .70

101 .20

3 >/2 Stadt Psorzh . M . 109 .60
4 ' /2StadtBukarest M. -

dto .Lisiabonn v-86 70 .20
dto . Rom i. G . stl . 97 .00

gr . Serie II — VU1 97 .00

100 .00

98 .30
95 .50

88.20
62 .60
61 .61
99 .80
96 .30

100 .50
60.00

106 .0 '

62 .50
61 .60
99 .80
96 .30

100 .40

10600
— 1103 .30

106 .30 106 .30
100 .30 160 .80

Provinzial « und Gemeinde
Obligation «» .

3 ' /s Frankfurt c - SR .
Lit . B . (abg .) 95 .80 95 .80

3 Baden -Bad . v . 1886 — 87 .40
3>/j _ 9011 98 —1903 97 .00 97 .00
3 -/- Freiburg i .B . Obli¬

gationen von 1886 —
1a dto. v . 98— 1902 -

, ,2 Heidelberg v. 1894 -
3 Karlsruhe von 1886 — 88 .50

„ von 1889 — 87 .50
„ von 1806 — —
„ wn 1897 87 .09 87 .00

. . . ~ 'it Lahr von 1389 — 96 .50 '
96 .90 96.90 3-/, Mannheim ». 1868 -
26 .30 26 .20 3' /, „ ». 1895 -

1U0 .30 loo .aola '/j 1896 - 1903 -

100 .60»Pfälzische Ma ^b. 4 ' /, ° /,

70 .26
97 .001
97 .00

Voll bezahlte Bank -Aktie « .
Deutsche Rchsb . 3 ' /, '
jirankirt . Bank M . 4° 0
Badisch « Bank . 4%
B ertmer Hdlsges . 4"/>
Darinstädt .Bk . M . 4%
Deutsche Baick . 4° /
DeutscheVereinsb . 4"/o

\ Disk .-Komm.-Ani . 4° -i,
Dresdener Bank 4%
Mittels . Kreditb . 40/0
Nattbk . f . Deutsch ! . 4»-v
Oberrhei » . Bank 4°/»
Pfälzische Bank 4%
RheinijcheKredltbk .4"/o 146 .01 ' 146 .1
Süddeutsche Bank i 'io
Württ . Notenbank 4J/0

„ Vereinsb . 5%
Oesterr . Ungar -Bk . 5%

„ Kredit -Bk. 5%
WienerBankverei ! 5",>

154 .00 154 .00
199 .00 199 .00

— i122 .00
— (171 .10

150 .50 150 .50
209 .50 209 .50
120.70,120 .70
196 .20196 20
163 .40 ' 163 .40
116.59iH6 .50
145 .30145 .30
125.50125 .50
139.50 139 .50

.09 4

.70 4
103 .50 .Ml
112 .70112
148 .30 I4fr.b0
153.00153 .00

— 1231 .50
136 .80 ' 136.80

Jndllstrir -Aktie«.
D . Bietallpatronknfbr . — 324D0
Kölu -Rottweil . Pulver
Bad .Aiist .-u .Soda -FP
Bad .Uhrenfabr . Futtw
Bad .Zuckers .Wagh .S 'io 60 .50
Ettltnger Spinnereitarbwerke (Höchst » 5

artsr . Mafchinend . 5
Diasch .- sibr . Gritzner 1 204 .00
Verein dtsch . Ctlfbr . 4jHl .C0
stellston -Fk . SBalPSof 4 |269 .00 269 .0».

4
3
3
4

434 50 3
3

50360.
119-50
410 .00

2o4 .(X
111 .0»:

Aktien inländischer
Lranbvort-Anstaltt«.

Ludwigsh .-BexbachI "/ol — >216 .2>,

Pfälzische Nord
Nordd . Lloyd

4% .
4°/o

150 .00
138 .00
121 .10

150.0 .1
138 .00
121 .10

Aktien ausl . Transp . -Slnst«
Oest .-Ung . Staat - b . 5
Oest . Südb . (Lomb .) 5
Gvtthardb . 500Fr . 4° ,'o
Jtal . Mitlelm . L .500 4
Wesistzilian . C .-B . 4°,«
La Beloce Vzg .-A. 5°/»

dto . St .-A . 4%

109 .20
47 .80

70 .00

147.00 4
3 ! .Oo

146.00
109 .20
47 .80

70 .00

Prioritäts -Obligati onen
von Tran- port-Anstalte«

3Livornes L .0 , v .u .v "
3Südital . E .-B . (Mer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic . E . v .79strf .
4 Ruff . Südivest E .-B .
4 Wladikaivkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .i.G .
Ödste de Minus E .-B .
0 Cal . Pac . llI .Mortg .
5 Ealifornia » . Oregon
6 Pac . of Mts . Koniol .
SouthernPac .os Calif .
West . N .-BorkP . l . Nt .

4 Pfälzische
3 - 2 P ' älzische . .
3' /, „ con» .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm. Nord i. G.

Elisabeth , steuerpfl .
» ^ , steuersr .

Franz Josef „
4 Mähr . Grzb . v. 95
5 Oest . Nrdw . Obl . 74
5 dto . Lit . 8 .
5Oeftrrr .Sd .-Lomb . ,

» L -
» Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 A .
1.—VIII. Em.
IX . Emmiff .
von 1885 Fr .

r » Erg . Netz „
1 „ von 1895 strs .
k Prag -Dux v . 1896
»Raab -Ocd .- Ebenf .M .

3 dto . v . 1891
Rudolf . . strf . fl.

1 (Salzkgtb .) M.
5 Ungarische Gal >z . fl .
5 Vorarlberg . strf .
3 Jtal . Eisb . S . A— B

62 .20
62 .00
99 .60

100.30
60.00

115 .50
109.70
113 .K)

62.20
62.00
99.60

100.30
60.00

105.10
118.00
115 .50
109.80
113.80

5 DortmundUnion .-H.
4 ' /jEiienbahnr «ntenb .
3' -Kletnb .-Obl .Preuß .

Pfdb .-Bk . unk . 1904
4°/öKleinb.-OblPreuß .

Pidb .-Bk . unk . 1908

Pfandvriefe .
— 101 .00 ‘4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101.M 101.00 5

96 .10 96 .20 3 ' /2 dto . S . 28,30 u . 33 95 .60 , 95 .80s
96 .10 4Hamb .Hyp .-B -S . 141 )

—250 (unk - b- 1900 ) 100.00 100 .UO

Badische Prämien
4 Bayerische Präinie »
5 Donauregulierung .
i 'ii Köln-Rindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4MeiningerPräm -Pf .

97.20

98.00
111.70

72220

83 . 10
81 .00 ,
77 .60

0 4

102 .60 102 .60

Verzinsliche Los«

4 Oesterr . v . U54
5 „ » . 1860
3 Oldenburger . .' Türken Fr . 400 .

143 .00,143 .00
169 .90

136 .tz0

136.10

145 .90
129 .70

170.00
1312u
136.90

136?20

145 .90
129 .60
128 .20

3 ' /, Meining . Hypihbk . — I 95.30
97 .20 4 dto . (unk . b . 1900 ) — 100.20

100 .00 3' /, dto . (uni b. 1905 ) - I 96 .60
— 4Pflz,Hyp .(„ „ 1898 ) 100.50,10050

93 .00 3 ‘/a dto . — I 95 .401
111 .70 4Preuß .C .-B .-Kr .l890

109 .4(1109 .40 (uni b. 1900) 100.10100 .10
103 .20 103.30 3 ' t „ C -- B .-Kr . 1686 94 .60 94.60

96 .40 3 ' /a „ C.-B -Kr . 1889 — 94 .60
72.20 3' /, dto . 94 uni b . 1900 94 .80 94.80

109 .00 3 ' /, dto . 96 „ 1906 — 96 .50«

100 .30100 .30 4Preub -Hyp .-Vers .Zf .
89 .50 3 ‘/a .. Vers .-A .-G . .
87 .30 37 , „ Psdbr .-Bk . L .
86 .10 XVII unk . b . 1905
86 .80 3 ' /a Preutz . Psdbr .-Bk .
83 . 10 E . XVIII « nt . 6 . »908 97 .50
81.00 4 Preub - Pfdbr .-Bk . E .
77 .60 XVIU unk . b . 1908 102.50
76 .80 4Rh . Hyp . unk . b . 1902 100 .80 101 .80

— 3' /, dto . 1 94 .20 94 .20 ■
100 .3 3 ' /, dto . ® . 69—82 ' — 94 .20

107 .50 )107 .60 4 Südd . B .-Kr . Mnch . ,100 .00,100 .10

llnverzinsltche Lose
Ansbach -Gunzh . st. 7
Augsburger . . fl. 7
Brauirschrveig Thlr . 20
Finnlänoer Thlr . 10
Freiburg (Kant .)Fr .l5
Mailänder . Fr . 45

. Fr . 10

24 .60
125 .60
63 .00
25 .60

fl. 7 ! 23 .80
Fr . 10

Meininger
Neuchateler
Oesterr . v . 1884 fl . 100

„ Kred . v . 58 „ 100
appenh . Gräfl . „ 7

. schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30 23 .70

23 .80

333 .40
348 .6 )

24 .60

288 .60
24.00

Verfallene Coupons .
Ameril Uint . St .-Obl .

dto . Eisenbahn
Belgische . . . . Fr . 100

ranz . .
»esterr . ö. W . . . n -

100
100

4 .16 ' /,
4 .18« ,

80 .60
80 .70

169. 10

Geld -Sorte » .
20 Franken - Stücke . 16 .24
Dollars in Gold . . . 4 .21
Enal . Sovereign « 20 .40

16.20
4 .17

20 .36

Vapiee - Geld.
Amer. (kl .Grenb .) p.D . i —

Eranz. Banknoten . . —
esterr . 100 fl . Bank » . -

13 .60) 13 .70iRuff . Banknot , p . SRI —

4.17-
81 .10

189 .40

100.00 100.00 Amsterdam . fl . 100
95 .00 Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100
„ , , Italien . Lire 100
96,30 3onbon . Lstr . 1- - - D . 100

95 .30

98 !3ÖI
’

98 .30| 4 Württ . Hypothekenb . )100 .60 '100.70 Prämie » «GrklLru » gr 27 .
50 .6) ! 5!>.60sl Allg . Eiektr .-G .'Obl . > — 1 — - “ 28,

Wechsel .
Kurze Sicht .

w Rew-Boik (8 Tage Sicht)
97-50 .

^ Schwz . Bkplätze. .
102.50 - - -»>Wien ö.

dto.
W.

100
Fr . 100
fl. 100

ra. S .

168 .25
81 .06
76 .65
20 .44

81 .10
80.70

169.40

27, —3 Monat «

20.46 B 20.42 S

Reichsb »nk-Diskonto . . . . 4 '-'8

iunt .
ul ».

Abrech »« « g»tager A . In«



t I

Schilttabladen .
der B nnwaldallee hinter bev I

g»Vd )meiitvl' iif o : tm . S . Nagel kann
Ban ' chntt ,jedoch nicht mit organisch ««»
Gtosten vermischt , abgeladen werden .
Für die Zweispänner - Führe werden
80 Piz . vergütet . 3446 .6.5

Den Anordnungen des an der Bau¬
stelle beschäftigten städtischen Arbeiter «
ist Felge zu leisten .

Karlsruhe, den 19 . Juni 1891 .
Stadt . Tiefbauamt .

Ziegierschule
i» Laubau .

Das sechste Schuljahr beginnt am
10. Oktober 1898 . morgens 9 Uhr.
« umeldungeu bald erwünscht . Pro¬
gramme werden unentgeltlich verabfolgt .

Landau , den 10. Juni 1899 .
3524.3.2_ Der Magistrat .

~ Ho «
Marke

Boter Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm & Bassler ,

Karlsruhe, Steinstr .19

Hoflieferant des Fürsten
Leopold von Hohenzollern .

Vorzüglichstes
Tafelwasser

Singer Nähmaschinen
für

■de Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Singer Eo » verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von zeher alle deren Fabrikate aus »
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte rmserer Maschinen.

Kostenfreier Unterricht in der Moderne» Kunststickerei.
Singer Krastbrtriebs Einrichtung neuester Construktion.

Dinger El ektromotore , spez . für Rähmaschinenb trieb » tu asten Größe«.

IM » Alt . Ges.
Frühere Airma : H. Beidlinger .

kMM 'ätMM 121.
3083 .17 .9

kür Brautleute .
Eine komplette Aussteuer , bestehend I

and 2 halbfrz . Bettstellen mit Rosten,
Polstern und SeegraSmatcatzen , 1
Ebisionniere , 1 Gallerieschränkchen, 11
Diich mit eich . Plaite , 1 Nachttisch, !
4 Nobrstühle , 1 Spiegel , ( alles polirt) , I
ein Waschiisch , 1 Kückenschrank , 1 Küchen- 1
lisch und l Hocker , ist um den billige «
Preis von « ur 28V Mk . au veri . im I
vröbel - und Tapeziergeschäft von !
Willi . Seiter ( 21. Wet-ers No. chi . l,
« ebelstr . 4 . _ 2920.10.61

TRvQPon
Nahrungs -Eiweiss

1 Kilo Tropon bat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind¬

fleisch oder 180 - 200 Eier . Tropon liat hei regelmässigem
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und

Kranken zur Folge . Bei dem niedrigen Preise vor
Tropon ist dessen Anschaffung jedem

ermöglicht .
Vorrätig in Apotheken und Drogengeschälten.

TROPONWERKE~
MÜLHEIM- RHEIN.

~
-

3418 .— .4

Telegraph II - J I !! > > » Bahnstation

Telefon ^ DSU LlODOnZGlI

im schönsten Teile des Wörttembergischen Schwarzwaldes .
Altbewi : , „•15atle - u . Luftkurort , ringsum prächtigeTannenwälder in
nnmiitel .;. . ; a . Seiieiite Sommetfirische . Vorzügl. warme Heilt
quellen für üade - und Trinkkuren von hervorragenderWirkungbei
Franenkranklieiten , Bhenmatisnms,Gicht u.Nervenleiden , alr.it . u.chron.
Affektionender Luftwege. Badearzt . Grosse Bade -Btahlissements
mit neuesten Einrichtungen . RenommierteCtasthSfe . Privatwohnungen

Prospekte gratis und franko durch Stadtschnltheiss Maulen .
LS0 . .V

ül ii i 1 a ii il .
Hotel Biscione und BeUevue ,

in unmittelbarer Nähe des Domplatzes.
Cranz civile Preise .

Den nach Italien reisenden , speziell ihren badischen Lands¬
leuten bestens empfohlen . 951 .18.18

F . Tscherter «& Cie . , Eigentümer.

Hotel Churfirsten , Wailenstadt
am Wallensee (Schweiz) ,

prächtig gelegen, nimmt während kommender Saison 2—3 Familien
auf. Beste Verpflegung bei civilen Preisen . Rechtzeitige Anmeldung
erwünscht . 2455 .3.8

E . Zogg -S peck , Propr.

Burk ’* Pepsin -Wein.
* •

(Pepsin -Essenz , Verdauungsflüssigkeit.)
Prämiiert : Brüssel 187V , Stuttgart 1881 . Wien 1883 ,

1
Porto Alegre 1881 , Leipzig 1892 . Baden -Baden 1896 .
In Flaschen ä ca. 100 gr Ä . 1 —, a 260 gr M 2 .—, a 700 gr
M. 4.50. — Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer

Billigkeit zum Kurgehrauch .
Ein wohlschmeckend es , mit griechischem Wein be¬

reitetes, diätetisches Mi ttei , dienlich hei schwachemoder
verdorbenem Magen , Sodbrennen , Magenverschlel-
mung , bei den Folgen des übermässigen Genusses v. Bier
u. Wein etc.

Maiv verlange ausdrücklich : „Burk ’s Pepsin -Wein“ und beachte die
Schutzmarke , sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

V ( rtr : er für Baden : A. & E. Fischer , Mainz .

SoolM ii. Luftkurort MathlldenM Wimpfen
Badischer LeMrenadier-

Verein Karlsruhe.
I Unter dem Protektorate Sr . Königl.

Hoheit des Grossherzogs .

Natürliches Mineralwasser .
Tafelgetränk I . Ranges .

Bewährt bei Verdauungsstörungen ,
Blasen U. Nierenlctden .

Aerztlich bestens empfohlen .
Hauptniederlage für Karlsruhe !

und Umgebung :
K . Ufefferle , Kartsruhe i . M.,

Blumenstraße . 3145.0.2 >
Die Direktion ; ^

lind linnnu (Hoheuzolleen ).
Seit 1733 Kurort .

B illiges Geschäfts -
Hans ohne Waren¬

lager .
In vielbesuchterUniversitäts¬

stadt - Süddeutschlands ist ein
3 stockiges Wohnhaus mit Laden i

| und großen Magazinräumlich - 1
keiten . zu jedem beliebigen l
Geschäftsbetrieb geeignet, zum I
Preis von M - 52,000.— gegen
eine Anzahlung von M . 20,000 .—

| sofort zu verkaufen . Das Haus !
befindet sich in vorteilhaftester
Geschäftslage , in der sich auch I
zur Vermietung möblierter

! Wohnungen vielseitigeGelegen- >
I heit bietet . Nähere Auskunft

erteist das Sstdd . Gesch.» und
! Hyp -Berm . -Jnst . Stuttgart ,

Moltkestr. 2« 3427 .3 . 1 ,

Pferd - iluv
Wagenvcrkauf .

Wegen Kränklichkeit des Besitzers wird
ein Break nebst Pserd und fitder -
plattirtem Geschirr um annehmbaren
Preis abgegeben. Näheres bei
3535.2.2 J . Krieger ,
__ Kroneiistratz « 51 , 3. Steck.

Einladung
zur

ausserordentlichen
|
General - Versammlung
am Samstag den 1. Juli 1899 ,
abends */e9 Uhr , im Saale des

I Cafd Nowack . 3613 .1

Tagesordnung :
1. Gründung einer Sterhekasse .
2 . Verschiedenes .

Bei der Wichtigkeit der Tages -
I Ordnung bittet um zahlreiche Be-
| teiligung

der Vorstand .
>H. billigst«

i für cji
eratkl.̂ tahrrädar gj

; und Zubehörtheil®.
Vertreter gesucht , or

_ __ __ Katalog gratis , vs
H. Crome f Einbeck

3618.1

Rindsfasel - Bersteig
Freitag den 7. Juli l . IS . , Nachmittags '

versteigert die Gemeinde Laudihausen im Hofe des
fette« RindSfasel gegen Baarzahluug .

Landshausen, re» 28. Juni 1999 .
Gemeinderath . _

Lutz, Bürgermeister.
3622.1

am Neckar, ]
in hervorragend

schöner Lagw

c x u n g.
4 Uhr.
FaselHalter» einen

Paul Roder »
Wasche- Ausstattung • Geschäft,

Kaiserstrasse 136, Karlsruhe , Friedriclisbad,
empfiehlt in jeder Preislage complette 2B3 . 10.8

Braut- und Baby-Ausstattungen
in vorzüglicher Ausführung und billigen Preisen .

Coulante Zahlungsbedingungen. Bei Barzahlung5 % Sconto.

Pottir ».

ll. 112er Sag in Achern.
Nachdem eine größere Anzahl unserer Einladungsschreiben als unbestellbar

zurückgekomm n sind, richten wir nochmals an alle ehemaligen Herren Ofstziere,
Sanitätsoffiziere und Militärbeamte , welche dem 4, bad » Jns . -Regt . Prinz
Wilhelm Rr . 112 aktiv oder im Beurlaubtenstand angehört und noch keine
Einladung zum ll . 112er >Tag in Achern am 8, , 9 , und 10 . Jult ds . Js .
erhalten haben, die dringende Bitte , ihre genauen Adressen baldmöglichst an den
Unterzeichneten Ausschuß einsenden zu wollen, damit wir den beir . Herren die
Festordnung re . rufenden können- 3610.2.1

Der Festausschuß für den II . 112er«Tag
in Achern.

Schonach im badischen Schwarzwald ,
klimatischer , neu ausblühendcr Luftkurort , 887 Meter über dem Meer .

Gastbof und Pension znm Ocbsen.
25 Minuten von der Stadt Triberg , 35 Minuten bis zu den Wasserfällen.

Gute Bedienung . Billige Preise . Bäder im Hause. Eigene Forellenfischerei.
2570.9.9 Hochachtend

Kosmas Scherer ,

! ! ! Stadtgarten ! ! !
Freitag den 30 . Juni 1809

Grosses Militär*Moniert

MANDERER "
.Vefw Benmin)Oe_ jjatfP

r
pep

of'

Hermannöertel,
Eltlingersfrasse 89.

f êparadarWerKstäfie.
_ ,

Unterrichtbei Kauf grafi$.
Bestemelegantestes und relativ billigstes Rad .

g

der 3603.1

Gut eingerichtete
Zeitungs - und

Aecidenzdrnckerei
\ mit täglich erscheinender Zeitung (Aust
ca. 3500 Exemplare ) besonderer Um
stände halber zu verkaufen . Teilhaber ,
jedoch nur Fachmann , nicht auszeichlvssen
Kaufpreis - 5Mille . Anzahlung L5 Mille .
Event . Teilhaber hätte ‘JO Mille nötig .
Nur Selbstreflektanten wollen nch unter
8 M 7228 an Rudo s Moste , Stntt «

| gart , wenden.

Znm Berlricbe eines geschütztenMassenartikels
I iür Gasthäuser , C .fiöS , Eiseahandlnuaell
in allen Orten gegen hohe Provision
Vertreter gcsnchl . Da nur kleinesTajchen-
muster, allen Reisenden zur Mitnahme
empiodlen . Ost. unter v . B . 494 an
Haastnstin & Vogler A . • G.,
Dr«Sden -A. erbeten . 3596.1

8eib-Dragoner -Kapelle.
Kapellmeister W . Radecke .

Anfang 8 Uhr abends . EMG
* / Nichtabonnenten 50 Pfg .

tz Abonnenten 30 Pfg .
Die Eintrittskarten verechtigen nur zum einmakige « Eintritt .

M . 38 » . - . « . M . 4»« . - .
werden unter Garantie abgegeben. 3S64

Ludwig Sehweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

2724.7 .7Specialgescliält für Reiseartikel
Sattler,

Pianino,
I neu , solid gebaut , Nußbaum , matt
und blank, kreuzsaftig, mit schönem
Ton , ist zu dem billigen Preis von
Mk . 520 unter langjähr . Garantie
abzugeben bei Ist. N a c k ,

I Pianohandlung , Cafe Griinwald ,
| 2 Treppen . 3264.5.5
1 — Kein Laden, größter Umsatz . —

Zillzhüring
Neuen
1839er

in zarter , fetter Ware vers . das Post-
.colli, ca. 45 Stck . , M . 3,30 franko
Poftnachnayme 3472 .5.4

Uustav Klein , Greifswald ,
Häringosatzerei .

D. W.Windecker ,
Möbfltranöiiortaf gegr. m

84 Zirkel 84
(früher Stephanienstraße 47 ).

Aufbewahrung ganzer Hausein-
richtungcn . Verpackung von Glas,

einzelner Alöbel , Knnstgegen-
ständen re. re .

Um Jrrtiimer,u vermeiden,
bitte auf Vorname » und Wohnung
zu achten. 2793.52 .6

Waidsir . 53 , Eingang Erbprinzenstr . : Ladwigsplatz. Stelle - Gesuch als
Zimmermädchen .

l Unterzeichneter sucht für seine 19jiibriae
Pflegetochter, welche schon in Stutlgart
in Stellung war und die FrauenarbeitS -
jchule in Heilbronn sowie die HauS-
baltungsschule Scheu in Bcnsheim je
6 Monate besuchte , in solidem Hause

> Sie lnng . 3800.2.1
Carl Strudel ,

znm . Kaiser Friedrich " m Hcilironn .

. SS

Otofjeä S«flet in Reisekoffern , Relsetasohen jeder Art u. Preislage
Tourlstentasohen , Tonrlstenaäokeii , Fuasballen eto .

Eigen « Werkstätte. Rrbaraturen schnell und billigst.

Wirtsetiaits -V«rpaelitung .
Die Wirtschaft der Gesellschaft „ Eintracht “ in Karlsruhe ,

befteheud aus große « neu hergertchteten Lokalitäten» Garten,
Tanzlstlem , in dene« viel« Aestlichkeiten während des ganzen
Jahre» stattfinden , so« diS spätesten » den 1 . April l » 00 ,
möglichst aber schon bl» 1. « letvhvr d . >1 . neu vergebe« werden.

Bewerber, welche llbcr die nöthlgen Erfahrungen , sowie « der
genügende Mittel verfllgen, werden gedeten , Anfragen zu richte«
a« den Vorstand der Gesellschast „ Eintracht “ tu Karlsruhe

3617,2. 1

Offiz -Iasino, ÜL-Regt. 11,
Saarburg i . L . ,

sucht sofort

eine Köchin ,
welche die Küche auf eigene Rechnung
übernimmt 3422 .2 .2

Müller ,
R tim ister und Kasino-Director .

Kaiilmünnische
Lelieitelle .

Ein junger Mann mit tüch¬
tigen Schulkenntnissen ans guter
Familie , kann bei mir in die
Lehre treten .
3581 .2.2 HotjuwelierBertsoh .

1967 .9 .7

|
Reise -,
Touristen -,

| Jagd -Artikel .
B. Lantermilcli Sola,

Hofsattler
in Karlsruhe .

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Martin Klein .

Sonnabend den 1 . Juli 1899
Eröffiliiiigs -Vorßkttuiig .

1 . Vorstellung . „Im Abonnement ."

! Novität! ! Novität!

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philippi .

AcheM - Mr. Ktaj .
Smnlmf S,

10.7u
‘ä ™ Ä

geschäft v . « art Götz , Hebelpr . U
am Markt . 3579.—.4

Druck und Vertag von Otto Neuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe
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